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Die Vernehmung des Angeklagten .

WTB . Frcibnra . 29. Sept .
Heute vormittag begann vor dem hiesigen

Schöffengericht unter bem Vorsitz des Amtsge -
richtsdirektors Mayer die Verhandlung gegen
den französischen Flieger C o st e s . Die Ver -
tewignng hat Rechtsanwalt Hambnraer -Frei -
bürg übernommen . Zur Verhandlung sind
neben mehreren Dolmetschern , da Costes der
deutschen Sprache nicht mächtig ist . auch Sach -
verständige des Lustsahrtdienstes usw . hinzu -
gezogen .

Costes , der infolge der erlittenen Verletznn -
gen hinkt , erklärt , er habe ein anormales Flug -
zeug gehabt durch zu starke Belastung mit Be -
triebsstoff , was bei der Länge des Fluges nicht
Zu umgehen war .

Der Flug , der nach dem Persischen Golfe
führen sollte .

Habe ungefähr eine Länge von 6000 Kilometer .
Der Abflug fei bei starkem Nebel vor sich ge-
gangen , und man sei vom Startplatz bis nach
den Vogeseu nach dem Kompatz geflogen . Man
hatte die Absicht , in möglichst direkter Linie das
Flugziel zu erreichen über Basel den Rhein
entlang nach Konstanz und von dort nach dem
Inntal . Es habe sich um einen privaten Appa -
rat gehandelt , mit dem er und sein Kamerad
den Weltrekord zu drücken beabsichtigten ,
der für einen Flug auf direkter Linie mit etwa
8800 Kilometer bisher gehalten werde . Ueber
dem Elsaß sei er dann von 1600 Meter , in wel -
cher Höhe geflogen wurde , aus etwa 100 Meter
heruntergegangen . Än Hand der Karte habe
man Vreisach erkannt . Die Absicht , nach Süden
auf schweizerisches Gebiet auszuweichen , sei nicht
zu verwirklichen gewesen , da nach Süden zu
die Witterungsverhältnisse schlecht gewesen seien .

Costes gab zu , daß er aewußt habe , daß beut -
sches Gebiet nicht ohne Genehmigung über -

flogen werden dürfe .

Man habe daher über den Titisee nach bem
Rhein fliege » wollen . Infolge der starken Be -

lastung habe er das Flugzeug nicht gut steuern
können .

Der Angklagte erklärte aus Befragen weiter ,
es sei ihm bekannt gewesen , daß bestimmte
Vorschriften über Größe . Tragfähigkeit usw .
für die Flugzeuge beständen , die deutsches Ge -
biet überfliege » . Er habe aber genaue Vor -
kchriften nicht gekannt .

Zu der Frage der bei dem Apparat vorgefun -
denen Karten erklärte Costes . die auf den
Karten eingetragenen Linien seien nur die Ein -
Zeichnung der Rekordlinie mit Entsernuugsan -
gaben . Nach Ansicht der Sachverständigen be -
deute die eingetragene rote Linie die Rekord -
« nie , die blaue Linie die Fluglinie ,
zumal letztere größere Höhen umgehe , was bei
der roten Linie nicht der Fall sei . Die blaue
Linie habe südlich von Breisach und Freiburg
Uber den Schivarzwald an den Bo -
d e n s e e geführt . Diese Linie ist auch auf einer
Zweiten Karte eingetragen , die vorwiegend über
Schweizer Gebiet Auskunft aibt .

Im weiteren Verlaufe erklärte der Ange¬
klagte auf Befragen , das Flugzeug habe Dop -
velftenerung gehabt zur gegenseitigen Ablösung .
Zur Zeit des UeberfliegeuS deutschen Gebietes
hätten beide Flieger am Steuer gesessen .

Die Vernehmung des Angeklagten schloß mit
' einer Versicherung , daß nur die Witterungs -
Verhältnisse zum Ueberfliegeu deutschen Gebie -
tes gezwungen hätten

Eine Anschsußkundgevung der
Llniversität Wien .

WTB . Wien , 29. Sept .

«Jto Ausführung der Beschlüsse des im Juni in
Wien abgehaltenen Hochschultages erläßt die
Universität Wien eine Kundgebung , in der es
Unter anderem heißt : „ ,

Wir erklären es als ein Gebot der Völ¬
kergerechtigkeit , deß dem einmütigen Wil¬
len des Volkes in Oesterreich entsprochen und
' hm die durch das Völkerrecht und die geschlosse-
nen Verträge ermöglichte staatliche Ver -

^ nigung mit Deutschland nicht behin¬
dert wird . Oesterreich erblickt in dieser Ver -

emigung die einzige Möglichkeit , seinen wirt¬
schaftlichen , kulturellen und politischen Bestand
Zu erhalten . Durch die Vereinigung würde nur
nn Zustand wiederhergestellt werden , der über
M ) Jahre zu Recht bestanden hat . Wenn
Oesterreich sich kraft des vom Präfidenten Wil -
Ion unter Zustimmung der ganzen Welt feier -
" chst verkündeten Selbstbestimmnngs -
rechts d e r V v l k e r mit Deutschland ver -
einigt , so ist dadurch das wirksamste Bollwerk
eines dauernden Friedens in Europa erreicht .

Bei einer Massenkundgebung am Sonntag
wurde eine Entich ließung angenommen ,
in der es n . a . he,8t : Der einzige sichere Weg
zur Rettung Deutsch -Oesterreichs . der An -.

s ch l u ß an das Deutsche Reich , wird uns ver -
wehrt . Das deutsche Volk von Wien ruft die
ganze zivilisierte Welt als Zeugen auf , daß
einem alten Kulturvolke der natürliche Weg zu
seinem Mutterlande versperrt wird . Es fordert
einen wahren Rechtsfrieden und die
Aufhebung der Grenzpfähle .

Oie bevorstehende Paktkonferenz
TU . Paris , 29. Sept .

Havas dementiert soeben eine Berliner
Meldung , nach der die Sicherheitskonferenz ver -
schoben werden soll . Auch in dieser Havasmelduug
wird amtlich erklärt , daß die Konserenz am
5 . Oktober in Locarno zusammentreten
wird . *

Das Rätselraten der Presse um den
Ort der bevorstehenden Paktkonferenz hat
bei einzelnen Blättern recht mangelhafte
Geographiekenntnisse zutage gefördert . So
identifiziert eine große Karlsruher Zei -
tung schon feit längerer Zeit in allen dies -
bezüglichen Meldungen Locarno mit L u -

g a n o . Wie uns ein Leser des betreffenden
Blattes mitteilt , erklärt die Redaktion auf Be -
fragen . Lugano sei die „deutsche Ortsbezeich -
nuug " für Locarno ! Das ist selbstverständlich
falsch . Locarno , ein Kurort

' von etwa 5000
Einwohnern liegt am Lago Maggiore . während
Lugano mit 13 000 Einwohnern an dem nach
ihm benannten Lnganer -See gelegen ist . Also
immerhin ein kleiner Unterschied .

Oer Besuch des deutschen Bot-
schafters bei Briand.

Die französische Presse zur deutschen Kriegs -
schuldaltiou.

TV . Paris . 29. Sept .
Die Morgenblätter berichten ausführlich über

den gestrigen Besuch des deutschen Botschafters
am Quai d 'Orsey . Es wird behauptet , daß Herr
von Hocsch eine Verbalnote hinterließ , die sol -

gende Punkte behandelt :
1 . Erleichterungen der Militärkon -

trolle , 2. Abgabe des formellen Versprechens ,
daß Köln vor der Unterzeichnung des Sicher -

heitspaktes geräumt wird , 3 . Protest gegen die
Kriegsschuldparagraphen .

Die Blätter legen großen Wert auf die Fest -

ftellung , daß die vom deutschen Botschafter er -

hobenen Vorstellungen keineswegs als
Voraussetzungen für die Eröffnung der

Konferenz zu betrachten seien . Die Verhaiid -

lnngen würden einen raschen Verlauf nehmen .
Bon zuverlässiger Seite erfährt „Petit Parisien " ,
daß nur noch eine Frage zn regeln sei , ( ? ) da¬

mit der Entwurf des Rheinpaktes , wie er in

London ausgearbeitet wurde , von sämtlichen Nn -

terhändlern angenommen werde . Ueber die

Schiedsgerichtsverträge Deutschlands mit Polen
und der Tschechoslowakei , die Frankreich zn
garantieren gedenke , seien die Verhandlungen
noch lange nicht so weit fortgeschritten . Man

wisse nur soviel , daß sich Skrzynski und Benefch
in Locarno aufhalten würden .

Der „Matin " bringt in seiner zweiten Mor -

genausgabe eine anscheinend offiziös beeinflußte
Darstellung der gestrigen Unterredung des deut -

schen Botschafters mit Briand . Darin heißt es :

Der deutsche Botschafter hat gestern Briand

besucht , um ihm offiziell die Annahme der Ein -

ladung zu der Konferenz von Locarno bekannt -

zugeben . Herr v . Hoefch hatte am Sonnabend

diese Annahme dem Generalsekretär des Mini -

sterinms des Auswärtigen Berthelot offiziös

mitgeteilt . Es scheint gewiß , daß der deutsche

Botschafter im Verlaus der offiziösen Zusam -

menkunst mehr gesagt habe , als bei der offiziel -

len Unterredung mit Briand . Der deutsche

Vorbehalt bezieht sich tatsächlich auf den

KriegSschuldparagraphen des Ver -

sailler Vertrages . Es versteht sich aber , daß die

Besprechungen von Locarno nicht dazu führen

dürfen , daß der Versailler V « rtrag anck

nur um ein Jota geändert w e r d e . ( ! )

Namentlich darauf bezügliche Vorbehalte feien

sowohl vom juristischen als auch vom praktischen
Standpunkt aus wertlos . Die französische Re -

gierung habe sich bereit erklärt , über einen
SicherungSpakt als Ergänzung des Ver -
träges von Versailles zu verhandeln .

lSiehe auch Seite 2 .)

Erdbeben in Armenien .
WTB . Moskau . 29. Septbr . Der 4104 Meter

hohe Gipfel des Alapos - Gebirges in Armenien
wurde durch ein starkes Erdbeben erschüttert .
Gewaltige Felsen stürzten in die Täler . Die
in Felsenhöhlen hausende Nomadenbevölkernng
dieser Gegend ist , von panischem Schrecken er -
griffen , geflüchtet .

Amerikanische Angriffe gegen die
Erbauer des 3 . Ji . 3.

Eine Unterredung unserer Redaktion mit
Dr . Eckencr.

TV . Ncuyork , 28. Sept .

In Washington hat eine Erklärung der

Heeresleitung über die Verwendung der

Luftschiffe große Sensation herporgerusen . Die

Heeresleitung hat sich geweigert , den Wunsch
der Regierung auf die Kontrolle und Verweil -

dnng der Los Angeles zu erfüllen , da Major

John Kennedy , der das Luftschiff geprüft hat ,
fürchtet , daß die Los Angeles den Weg der

Shenandoah gehen könnte . Kennedy beschul -

digt die Deutscheil , daß sie sur die Los Angeles
schlechtes Material verwandt hätten .
Die Gaszellen seien von außerordentlich leich -

tem Bau . Die äußeren Hüllen seien aus

schlechtem Material , das wahrscheinlich noch
ans der Kriegszeit stammt . Weitere Klagen
richten sich gegen die Kielausrllftuug , die be-
reits zerbrochen sei .

Ein L u s t s ch i s f o f f i z i e r des Kriegs -

Ministeriums sagte dagegen, daß die deutsche
Besatzung , die daS Luftschiff nach Amerika ge -

bracht habe , versucht hätten , die Amerikaner in
die Führung und Behandlung des Luftschiffes
einzuweihen . Jedoch hätten die Amerikaner
sich angemaßt , alles zu wissen und den deutschen
Unterricht abgeschlagen . Die Deutschen hätten
die Amerikaner gewarnt und ihnen geraten ,
die Steuerung und die Zellen feucht zu halten .
Alle Warnungen der deutschen
Z e p p e l i u f ü h r e r seien nicht gehört
worden , so daß jetzt die Los Angeles in ei -

nem sehr schlechte» Zustande sei.
*

Die oben wiedergegebene Meldung ging unS
gestern spät abends zu . Wir ivollten sie nicht
veröffentlichen , ehe wir nicht die Stellung -
nahine des Lnftfchifsbanes Zeppelin in Fried -

richshasen gehört hatten . Dr . E ck e n e r . den
wir heute morgen telephonisch in ' Friedrichs -

Hafen sprechen konnten , hatte die Liebenö -

Würdigkeit , uns folgendes mitzuteilen :

Z . R . Iii ist selbstverständlich aus dem besten
Material , das vorhanden war , gebaut worden .
Von einer Verwendung schlechten Kriegs -

Materials kann nie und nimmer die Rede sein .
Kein vorhergehendes Luftschiff ist je mit bef -

screm Material erstellt worden . Der beste Be -

weis sür die hervorragende Qualität des

Z . R . III ist und bleibt doch immer die Ueber -

fahrt nach Amerika . Der eigentliche Grund des

Angriffs gegen die deutschen Erbauer scheinen
aus Anlaß der Shenandoah -Katastrvphe ent -

standenen Spannungen zwischen der anierikani -

schen Heeres - und Marineleitung zn sein .
Dann scheint auch , wie aus der Erklärung des
LnftschifsossizierS hervorgeht , Z . R . III tatsäch -

lich iit etwas schlechtem Zustand zu kein . Da -

für ist aber ^unbedingt der Behandlung durch
ungeübte amerikanische Mannschaften die
Schuld zuzuschreiben .

Nie Oeutschenverfosgungen in
polnisch 'Oberschlesien.

WTB . Bcutheu . 29. Sept .

Die „ Ostdeutsche Morgcupost " meldet aus
Fricdeushütte :

AlS der Direktor einer Kobleu -Aktiengesell -

schast in Antonieuhütte gestern abend aegen lv

Uhr an der Haltestelle Rosamuudchiitte auf
einen Wagen der Straßenbahn wartete , wurde
er von einem unbekannten Mann angesprochen .
Er gab bereitwillig Auskunft , worauf sich der
Mann entfernte . Als sich bann der Wagen der
Haltestelle näherte , fielen plötzlich zwei Leute
aus dem Hinterhalt über den Direktor her und
schlugen mit schweren Spazier st ök -
kcn auf ihn ein . Die Angreifer sind nner -
kannt entkommen . Der verlebte Direktor
wurde einem Lazarett zugeführt . Es handelt
sich auch in diesem Falle um einen der tag -
l ' chenU - Verfälle auf Deutsche dnrch
polnische Insurgenten .

Antrag auf Aushebung der belgischen
Kavallerie .

TV . Paris , 29 . Septbr . Nach einer Brüsseler
Meldung des „Oeuvre " bereiten die Sozialisten
einen Antrag vor , der die Aushebung der
belgischen Kavallerie vorsieht . Sie
stützen sich auf die Erfahrungen des letzten Ma¬
növers . In dem Autrag wird darauf hinge -
wiesen , daß die Aufhebung der Kavallerie eine
jährliche Ersparnis von 80 Millto -
nen Franken bringen werde .

Die heutige Abend-Ausgabe unseres Blattes umfaßt s Seiten .

Abrüstung u . Völkerbund
( Bon unserem Genfer Berichterstatter .)

Dr . E . S . Es gibt im Völkerbuudsstatut
einen gewissen Artikel 8. Nach ihm bekennen
sich die Bundesmitglieder zu dem Grundsatz ,
die Aufrechterhaltung des Friedens erfordert
eine Herabsetzung der nationalen Rüstungen aus
das Mindestmaß , das mit der nationalen Sicher -

heit und mit der Durchführung der inter -
nationalen , durch ein gemeinschaftliches Vor -

gehen auferlegten Verpflichtungen vereinbar ist.
Weiter weist der uämliche Artikel 8 dem Völker -
bundsrat die Aufgabe zu , unter Berücksichtigung
der geographischen Lage und der besonderen
Umstände eines jeden Staates die Abrüstnngs -

plane vorzubereiten , um sie den verschiedenen
Regierungen zur Prüfung und Entscheidung zn
unterbreiten . Schließlich gibt es im Bersailler
Friedensvertrag einen Satz , der lautet : „Um die
Vorbereitung einer allgemeinen Beschränkung
der Rüstungen aller Nationen möglich zu ma -

chen, verpflichtet sich Deutschland , die im sorgen¬
den niedergelegten Bedingungen über die Land -.
See - lind Luftstreitkräfte genau einzuhalten ."

Es sind mehr als sechs Jahre verflossen , seit -
dem diese Sätze Rechtskraft erhalten haben .
Niemand aber wird behaupten , daß man in die -
sen sechs Jahren auch nur um Haaresbreite der
allgemeinen Abrüstung näher gekommen ist .

Gleich im ersten Jahre des Bestehens des
Völkerbundes hat man zwar einen gemischten
allgemeinen Abrüstungsausschuß eingesetzt , der
einige Dutzend Sitzungen abgehalten hat . In
der ersten Zeit seines Bestehens konnte man
noch einige Hoffnung hegen , er werde in ab -

sehbarer Zeit zu einem annehmbaren Vorschlag
gelangen , nnd in der Tat hat Lord Esher in
den Jahren 1021!22 einen umfassenden Plan
ausgearbeitet , der im wesentlichen eine zahlen -
mäßige Festlegung der Streitkräfte bringen
sollte . Er sah n . a . als Maximum an Land -
und Luftstreitkräften vor für Frankreich 180 000
Mann , sür England 90 000 Mann , für Belgien
60 000 Mann , für Italien und Polen je 120 000
Manu , sür die Tschechoslowakei 90 000 Mann
nsiv . Man hat diesem Plane natürlich mancher -
lei vorwerfen können , vor allein , daß die Höhe
des Jstbestandes allein kein Maßstab sei für die
militärische Leistnngssähigkeit und den Umfang
der Rüstungen, ' trotzdem wäre durch die An -

nähme dieses Planes sehr viel gewonnen ge-

wesen für eine allgemeine Abrüstung .
Jndeß schon der allgemeine Abrüstnngs -

ausschuß hat ihn verworfen, ' er ist nicht einmal
bis zu den Regierungen gelangt , und seither
hat ina » nie mehr etwas von ihm gehört , auch
nichts von gleichgerichteten Bestrebungen . Im
Gegenteil , mau ging immer mehr vom direkten
Wege der Rüstungsbeschränkung ab . Au Stelle
der Formel Sicherheit dnrch Abrüstung , die man
zuerst ausgegeben hatte , trat je länger desto
mehr das Schlagwort , zuerst Sicherheit und
dann Abrüstung , ja häufig hat man sogar ge-
hört , keine Abrüstung ohne Sicherheit . Die
Frage der Abrüstung wurde immer mehr zu
einem Anhängsel der Sicherheitsfrage .

Freilich , um des guten Eindrucks willen be-
hielt man auch weiterhin eine besondere Instanz
sür Abrüstuugsfragcn bei ) man schuf sogar ue -
ben dem schwerfälligen allgemeinen Abrüstnngs -
ansfchnß ein noch unmöglicheres Gebilde , die
sogenannte Kvordliiationskommission . Um aber
ganz sicher zu sein , daß diese von sich ans nichts
unternehmen könne , gab man ihr überhaupt
kein bestimmtes Programm und organisierte sie
so glänzend , daß die einzelnen Teile zeitweise
unter sich jede Fühlung verloren hatten . Da -
neben arbeitete — oder besser ausgedrückt , re -
dete — während der Tagungen der Völker -
bundsversammlung noch deren Ausschuß für
Abrüstungsfragen .

Am guten Willen des Großteils dieses Ab -
rüstungSansschusses der Völkerbundsversainm -
luug kann nicht gezweifelt werden , und mehr
als einmal ist es in den Sitzungen dieser Kom -
Mission oder deren Unterkommissionen vor -
gekommen — auch in den letzten Tagen wieder ,
— daß ein Vertreter eines Kleinstaates eine
höfliche Andeutung machte , daß sein Land es als
einen Skandal betrachte , wie der Völkerbund
die Frage der Rüstttngsbeschränkungen be-
Handlei man möchte nun doch endlich so gut sein
und etwas Positives schaffen . Es sind besou -
ders Holland und die drei nordischen
Staaten — also diejenigen Länder , die in den
letzten Jahren bereits in starkem Maße Rü -
stungSbcschränkuiigcn vorgenommen haben , —
die trotz der steten Mißerfolge unermüdlich für
eine sofortige Beschränkung der Rüstungen ein -
treten .

Die Aussichten ans ein greifbares Resultat
ihrer Bemühungen sind auch dieses Jahr ver -
schwindend gering . Sicher ivird man von neuem
eine sehr schöne Resolution fassen über die
Wünschbarkeit einer baldigen Abrüstung : man
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wird auch den Völkerbundsrat einladen , zu ge -
gebener Zeit eine allgemeine Abrüstungs¬
konferenz einzuberufen — Spanien hat bereits
einen dahin zielenden Vorschlag eingebracht —
alle Anträge aber , die ans ein sofortiges Han -
deln hinzielen — Holland hat einen derartigen
Antrag eingebracht , und Ungarn möchte in die-
fem Sinne den spanischen Vorschlag ergänzen
— werden abgelehnt werden oder dann so ver -
wässert , daß in Wirklichkeit doch nichts beschlos-
fen ist .

Man muß das Vergnügen gehabt haben , den
Vertreter des saszistischeu Italien zu hören ,
dann wird man für die nächste Zeit jede Hoff-
üung begraben haben, ' ihm war schon der harm -
lose und zn nichts verpflichtende spanische Vor -
schlag verdächtig . Auch England mitsamt seinen
Dominien ist sehr zurückhaltend geworden ge-
genüber dem Gedanken einer sofortigen .it . durch¬
greifende « Abrüstung ; natürlich spricht sich Eng -
land nicht dagegen aus, ' aber nnr keine Bin -
dung für die nächste Zeit . Abwarten ! Eine
Abrüstungskonferenz vor der Regelung der Si -
cherheitSfrage müßte notwendig scheitern und
das könnte dem Völkerbund den Todesstoß ver -
setzen ; laßt nns Zeit , dann wird schon alles gut
werden , das ist Englands Grundsatz . Frank -
reich und Belgien sind sehr vorsichtig. Sehr
bezeichnend dafür ist , daß beide Staaten sich im
Abrüstungsausschuß durch Sozialisten vertreten
lassen, die mindestens theoretisch dem Ab-
rüstungsgedanken freundlich gegenüberstehen .
Prinzipiell halten beide Staaten an ihrer These,
zuerst Sicherheit und dann Abrüstung , fest . An -
dererseits möchten sie es aber doch nicht mit
den vielen Mittel - und Kleinstaaten verderben ,
die die eifrigsten Vertreter des Abrüstungs -
gedankens sind,' deshalb erklären sie sich mit
einer sofortigen Anhandnahme der Vorarbeiten
für eine allgemeine Abrüstung einverstanden ,
während die Verwirklichung erst geschehen
könne nach Lösung der Sicherheitsfrage .

Wenn mau nun weiß , daß bei der heutigen
Organisation des Völkerbundes selbst ein ver -
decktes Veto eines der maßgebenden Staaten
genügt , um auch den schönsten Plan zum Schei¬
tern zu bringen , so wird man im Klaren sein
über die Aussichten des Plaues einer allgemei -
uen Abrüstung in der nächsten Zukunft . Es
möge» in den nächsten Tagen im Abrüstungs -
ansschuß und in der Vollversammlung weiter -
hin die schönsten Reden gehalten werden, - das
Resultat wird ein neuer Beschluß sein, der mit
vielen Worte » verdecke » muß , daß mau mich
nicht einen Schritt weiter gekommen ist, und daß
die allgemeinen Abrüstung so ferne ist wie je.

Mcktrittsabsichten Lyauteys.
WTB . Paris , 29. Sep .

HavaS meldet ans Fez : Marschall Lyantey
iat im Verlause der heutigen Wochensitzung des
Regierungsrats angekündigt , daß er die Regie -
:uug gebeten habe , ihn von seinem Po -
ft e n in Marokko zu entheben . Marschall
lyantey ist heute nachmittag vom Sultan tu
Audienz empfangen worden . Er wird heute
abend Rabat verlassen , nm die Bergwerke von
Kurigda zu besichtigen und am 29. September
abends wieder iu Rabat eintreffen .

Havas meldet aus Rabat : In seinem Ab -
bernfungsfchreiben au die Regierung führt
General Lyantey ans , daß durch die letzten
militärischen Operationen die französischen
Truppen die vor den Angriffen der Riflente
innegehabte Linie erreicht haben und an ver -
schiedenen wichtigen Punkten sogar darüber
hinaus vorgerückt sind . Die Lage im Protek -
torat sei also soweit hergestellt , daß er in vollem
Vertrauen ans die Sicherheit und in Anbetracht
seines Gesundheitszustandes die erforderliche
Erholung erbitten könne.

Eine Hochzeit aus Lesbos .
' Von

Robert Koldewey
Vorbemerkung : Robert Koldewey ist am

f . Februar d . I . in feinem 70. Lebensjahre ge-
jtorbeu . Was er als Mensch, Forscher und
Künstler für die Wissenschaft und für die deut -
sche Gelehrtenwelt bedeutet , ist jedem , der in
Beziehungen zur Archäologie steht, bekannt .
Er war Mitarbeiter oder Leiter bei zahlreichen
Ausgrabungen in Nnteritalien , Sizilien , auf
den griechischenInseln , in Kleinasien und Meso -
potamien . Den größten Triumph erwarb er
der reichen Ausgrabnugstätigkeit Deutschlands
vor dem Kriege , indem er in 20jähriger , müh -
seliger und entsagungsvoller Arbeit unter ei -
ner glühenden Sonne das als Babylon ans
tausendjährigem Schutt wieder neu erstehen
ließ .

Robert Koldewey war aber nicht nur ein
Stolz der deutschen Wissenschaft, sondern auch
ein eigenwilliger , genialischer Mensch, dessen
reicher Humor tiefem Lebensernst entsprang .
Er war darum wie kein anderer ein Meister
bit Wierdergabe seiner Erlebnisse während der
Ausgrabungen mit Land uud Leuten , Wissen-
schastleru und Weltmenschen . Dies beweist
der von Carl Schuchhardt im Verlag der G.
Grotheschen Verlagsbuchhandlung (Berlin )
herausgegebene nnd mit zahlreichen Photo - ■
graphieu geschmückte „Obert Koldewey "

, der
zahlreiche bisher unbekannt gebliebene Briefe
und andere Dokumente zur Kenntnis dieses
echt deutschen Gelehrtenlebeus enthält und dem
wir die nachstehende Schilderung entnehmen .

„Das Boot parat ! Den Mastbanm einge -
stallt ! — Wir wollen nach Molivo !" lMolivo ,
nit der Nordwestccke von Lesbvs , ist die alte
Vaterstadt von Assotz uud hat noch heut - mit
ihm den meisten Verkehr . Es ist die zweit -
größte Stadt der Insel Lesbos . ) _' Nell liegt die Morgensonne ans dem Aegai -
scheu » teer und vergoldet die rhythmisch zacki¬
gen Konturen der Insel L -̂ bos gegenüber .
Wenn der frische Ostwind vorhält , nnd wir in
;,n>ei Stunden drüben , aber die ichmale Mee -
resstraße , welche das Eiland der Sappho von
der kleinasiatischen Küste trennt , ist tückisch,'

Die mündlichen Erläuterungen der
deutschen Auslandsvertreter.

TU . Berlin . 29. Sept .
Halbamtlich werden folgende Gründe

für die mündlichen Erläuterungen der deutschen
Auslandsvertreter angegeben :

Wenn die Vertreter des Deutschen Reiches in
den vier alliierten Hauptstädten bei der Ueber -
reichung der Zustimmungserklärung zum Kon-
serenzplane auf die beiden Fragen eingegangen
find , die die deutsche öffentliche Meinung vor¬
wiegend beschäftigen (Räumung der Köl -
ner Zone und Kriegsschuld ) , so ist das
im Zusammenhang mit der Forderung der Ge¬
genseite geschehen , wonach der Eintritt Deutsch-
lands in den Völkerbund dem Abschluß eines
Sicherheitspaktes vorangehen müsse. Ein sol -
cher Pakt kann aber nur zwischen Gleich ^ -
st eilten . Gleichberechtigten , und nicht
von Parteien abgeschlossen werden , von denen
eine mit dem Stigma schwerer morali -
scher Schuld den anderen geaenüber belastet
ist . Die diesbezügliche deutsche Auffassung ist so
bekannt , und ihre Behandlung im Zusammen -
hang mit der Völkerbnndsfrage ist unter der
Kanzlerschaft M arx bereits solange festgelegt
worden , daß hiermit nichts Neues gesagt wird .
Es bedeutet einen Akt der Loyalität , wenn die
Reichsregierung es nicht daraus ankommen
ließ , die Fragen erst auf den Verhandlungen
selber anzuschneiden nnd diese damit zn belasten
und es ist selbstverständlich , daß man in keiner
anderen Weise aus günstige Ergebnisse hoffen
kann , wenn nicht erst dieser seelische Druck von
der deutschen Bevölkerung genommen wird .
Die deutsche Aktion hat sich im übrigen mit der
Darlegung der deutschen Auffassung zu diesem
Punkte und zur Frage der Räumung der ersten
Zone beschränkt, ohne die an anderer Stelle der
ausländischen Presse genannten Probleme der
übrigen Rheinsandbesatznng , des Jnvestiga -
tionsrechtes , der Saarfrageu . der Kolonien und
des Artikels IS aufzuwerfen .

Ein Zwischenfall im Völkerbund .
Die Nachgiebigkeit des Rates .

WTB. Genf . 28. Sept .
Im Vvlkerbundsrat kam es heute vormittag

zu einer langen Auseinandersetzung über die
Frage , ob das vom Völkerbnndsrat angewandte
Verfahren zur Regelung von Streitfällen über
Minderheiten auch auf Beschwerden deutsche
Minderheiten im Memelgebiet anaowandt
werden kann . Aus dem von Guany - Urngnay
ausgearbeiteten Bericht geht hervor , daß tat -
sächlich bereits solche Klagen dem Völkerbunds -
rat vorliegen .

G a l v an a u s k a s - Litauen vertrat in sehr
entschiedenen, teilweise außerordentlich heftigen
Wendungen die Tatsache^ daß der Völkerbunds -
rat überhaupt kein Recht habe , sich mit Minder -
heitenfrageu uud anderen Beschwerden im Me -
melgebiet zu befassen, da dies« Fragen durch die
Memeler Konvention geregelt seien. Er ver -
langte , daß derartige Klagen auf diplomatischem
Wege behandelt und durch Rückfrage bei Litauen
geklärt werden , ohne daß Organe des Völker -
buudes in Bewegung gesetzt werden . Während
der Debatte erinnerte Galvanauskas daran , daß
im Me melgebiet noch viele Deutsche leben , die
in regem Grenzverkehr mit Deutschland stehen.
Er verdächtigte iu diesem Zusammenhang die
Klagen uud Petitionen der deutschen Mehr -
heiten im Memelgebiet .

Das italienische Ratsmitglied Scialofa ver -
suchte den Vertreter Litauens durch die Ver -
sicherung zu beruhigen , daß es selbstverständlich
sei , daß jeder Ratsstaat etwa ihm zukommende
Klagen nur nach genauer Untersuchung vor den
Rat bringen werde , falls die Prüfung ergeben
haben sollte, daß es sich tatsächlich um schwer -
wiegendes Material handelt . Das in der Me-

die Winde wechseln schnell und mau muß sich
vorsehen .

Am Lande steht Osman , der dicke Zöllner .
Osman könnte viel erzählen , wenn er ' wollte ,
noch mehr wenn sie könnte , die alte Akropolis
von Asfos dort oben auf ihrem alten Vulkan¬
kegel.

Das muß im Altertum prächtig ausgesehen
haben , als noch am Tempel der Athene jene
Reliess in glühendem Farbenschmucke praug -
ten , 234 Meter steil über dem Meer , und dar¬
unter a ns den Felsterrassen die mächtigen
doppelgeschosfigen Säulenhalle « , wo man heute
nur graugrünes Gebüsch von Stacheleichen sieht
und die langen Schutthalden der letzten Aus -
grabuiigeu, ' aber es wirkt auch jetzt noch : kühn
erheben sich die Stadtmauern uiid lassen das
Weichbild der antiken Stadt verfolgen . Auch
die frisch ausgegrabene Stoa sieht mau noch in
ihren Hauptdimensionen und das Halbrund des
Theaters und vor dem großen Westtor die
Gräberstraße, ' da wo es hinausgeht nach Ale-
xandria -Troas uud wo der Apostel Paulus
einst eingezogen sein wird nach Asfos, um sich
hier nach Mytilene einzuschiffen. Wenn der
brave Apostel doch wenigstens nur einige No-
tizen über den Zustand und das Aussehen des
damaligen Afsos gemacht hätte ! —

„Das Fock los , Mitri !"
„Ueber müßigen Erinnerungen an die An-

tike wäre ich fast auf die „Musselim " gefahren ,
jene unscheinbaren , gefährlichen Riffe in der
Mitte der Meerenge , die gewiß schon manche
alte Triere gebrochen haben mögen , die gera -
den Weges von Adramyttion nach Methymna
steuerte !

Wir kommen glücklich südlich herum und hal -
ten dann erst auf Methymna , das heutige Mo -
livo , wo uns der Hochzeilsreigen nnfreS
Frenndes Jankos erwartet .

Jankos ist ein griechischer Kaufmann , macht
in „Valonidia " — das sind die Früchte der hier
viel wachsenden Knopper - Eichen, die nächst de»
Oliven das Haupterzeugnis des LaudeS bilden .
Jankos und uoch mehr sein Onkel Nikola , der
in Bechram residiert , haben durch diesen Hau -
dem viel Geld gemacht und Jankos Haus in
Molivo ist eins der angesehensten der Stadt .

Bis Mittag geht 's in ein Kaffeehaus, ' man
will doch die beiden Fremden dem Volke zeigen.

meler Konvention niedergelegte Recht der ein-
zelnen Ratsstaaten , schwerwiegende Klagen vor
den Völkerbundsrat zu bringen , könne aber
nicht angetastet werden .

Als schließlich Lord Robert Ceeil unter Zu -
stimmung zu der von Seialoja vertretenen Aus-
sassung den Vorschlag machte, dem General -
sekretär die Weisung zu geben , bei ihm ein -
treffende Beschwerden über das Memelgebiet
an die Ratsmitglieder zur Prüfung weiterzu -
geben, protestierte Galvanauskas in sehr er »
regter Weise, indem er erklärte , daß eine solche
Weisung gegen die Memeler Konvention sei
und verließ dann zum peinlichen Aussehen
der Ratsmitglieder seinen Platz am Ratstisch
und den Ratssaal .

Schließlich beschloß der Völkerbundsrat auf
Antrag Hymaus -Belgieu den Generalsekretär
nicht damit zu beauftragen , eingehende Be -
fchwerden ans dem Memelgebiet an den Rat
weiterzugeben , sondern es dem Generalsekre -
tär anheimzustellen , in Fällen , die ihm schwer -
wiegend erscheinen, ohne irgendwelche Stellung -
nähme und lediglich zu JnformationSzwecken
an die Ratsmitglieder weiterzuleiten .

Die französisch -amerckanischen
Schuldenverhandlungen .

, WTB. Paris . 29. Sept .
Wie der Sonderberichterstatter des „Petit

Parisien " aus Washington meldet , hat die
zweite Sitzung der französischen nnd der
amerikanischen Schulden -Kundieruugskommis .
sion am gestrigen Nachmittag 15 Minuten ge¬
dauert . Aller Wahrscheinlichkeit nach sei der
französische Gegenvorschlag nicht
angenommen worden , weshalb die
französischen Sachverständigen um lZ Uhr abends
nochmals mit den amerikanischen Kommis-
fionsmitglicdcrn zusammengetreten seien.

Tfchitfcherin in Warschau .
TU . Warschan . 29 . Sept .

Heute abend fand beim polnischen Außen -
minister Skrznski ein Essen zu Ehren
Tschit schert ns statt , bei dem der russische
Botschafter in Warschau und der polnische Ge-
sandte in Moskau zugegen waren . Skrzynski
erklärte in einer Rede , er betrachte den Besuch
Tschitscherius in Warschau als eine Anerken -
nung des polnischen Strebens nach Frieden . ( !)
Er hoffe, dieser Besuch würde eine Klärung der
Verhältnisse zwischen Polen und Rußland auf
politischem und wirtschaftlichem Gebiete herbei¬
führen . Aus alle Fälle werde diese Zusammen -
fünft viel zur Beruhigung Europas beitragen .

Darauf antwortete T s ch i t s ch e x i n , daß er
der polnischen Regierung sehr dankbar für den
freundlichen Empfang sei . Die russisch - poluische
Annäherung dürfe nicht als eine Aktion gegen
irgend eine Macht angesehen werden . Die Zu -
sammenkunft solle nur dem Frieden dienen .

Ei öffnung der Stockholms?
5us v .?kehrskonferenz .

WTB . Stockholm. 29 . Sept .
Die internationale Lustverkebrskonserenz

wurde heute früh im Reichstag eröffnet . 14
Länder haben Vertreter entsandt . Unter den
Anwesenden wurde auch der Generalsekretär
der internationalen Luftverkehrskommission ,
M . A . Rover , bemerkt . Außenminister Uudeu
hielt die Begrüßungsansprache . Er betonte
vor allem die Notwendigkeit einer Znsam -
menarbeit der Nationen auf dem Ge-
biet des Luftverkehrs . Zum Vorsitzenden der
Konferenz wurde Generaldirektor Jnhin ge-
wählt . Alsdann begannen die fachlichen Bera -
hingen mit einer Erörterung der Frage des
Luftverkehrs bei Nebel , während der Nacht und

EinS der angesehensten Kaffeehäuser ist das ,
welches dem Onkel Jankos ', dem reichen Ni¬
kola Hadschi -Christu gehört , das heißt dem Ni¬
kola , dessen Vater Christos mit dem Beiname «
Hadschi hieß . Hadschi aber nennen die Türken
einen , der iu Mekka gewesen ist. und die Grie -
cheu in Anlehnung daran einen Landsmann ,
der in Jerusalem war !

Die Front nach der Straße öffnet sich ganz
iu vielscheibigen Fenstern , ebenso die nach dem
Meere hin , und von der letzteren aus genießt
man die wundervollste Aussicht über das Meer
tief unten , den blendend weißen Strand i .nd
den großen Komplex der Fruchtgürten dabei .
Die Gärten prangen im Gegensatz zn der aus -
gedörrten übrigen Landschaft im prächtigsten
Hellgrün , einzelne Zypressen dazwischen heben
ihre tiefduukleu Wipfel stolz und ernst darüber
hinaus . Man sieht gerade gen Süden, ' den
Horizont kränzen die violetten Berge nach dem
Oertchen „Patra " zu ; am Strande tief unten
laufen wie lustige Käfer nackte , badende Inn -
gen,' — ich habe gern und lange an diesen Fen -
stern gesessen .

Nach kurzer Zeit sammelt sich die Aristokratie
des Ortes um uns . Der Raum ist wundervoll
kühl und luftig , das Panorama reizend und
die guten Leute ringsum freuen sich über die
einfachsten Dinge , die man ihnen erzählt , alles
bewundernd , alles anstaunend . Sonst lang -
weilen sich die Leute ungemein, ' nirgend hört
und sieht man gewiß so viel Gähnen wie in
griechischer Gesellschaft.

Fast alle der im Cafe Anwesenden sollen auch
bei Jankos ' Hochzeit sein,' aber eben so wenig
wie an ihnen bemerkten wir zu Haus nach nn -
serer Rückkunft irgendwelche Vorbereitungen ,
-̂ as Mittagsmahl geht in gewöhnlicher , rnhi -
ger ^ Weife von statten . Man schickt uns zur
Siesta hinauf in unser Zimmer . Erst gegen
3 Uhr erwachen wir von dem Geräusch sich
uahender Gäste , die sich in dem Festfaal fani-
meln . Gleichzeitig beginnt das kleine Glockchen
der benachbarten Kirche in hellen ängstlichen
-tönen zu rufen , und man begibt sich, den noch
einsamen Bräutigam in der Mitte , in langem
Zuge über die Straße ins Gotteshaus . Am
Eingang zum Hofe vor der Kirche erhebt sich
der magere , hölzerne Glockeustuhl mit dem I
dünnstimmigen Glöckchen . Die steinerne Kirche I

im Winter . Das zweite Diskussionsthema war
die Frage der Maßnahmen zur Hebung der Re-
gelmäßigkeit im Lustverkehr und der Sicher -
h e i t der Reisenden . Geh . Regieruugsrar
Fisch erörterte das Thema insbesondere vom
meteorologischen Standpunkt aus .

Oer Neckarkanal.
DZ. Heidelberg. 29. Sept .

Wie schon kurz gemeldet , hat der Ver -
kehrsaus schütz des Reichstages an
Bord des Motorbootes „Lieselotte " eine Bestch -
tiguugssahrt auf dem Neckar unternommen .
Dabei wurden die Herren vom Präsidenten
Paul von der Wasser- und Straßenbaudirek -
tion Karlsruhe namens der badischcn Regie¬
rung begrüßt . In der Nähe der alten Brücke
angelangt , hielt Ministerialrat Hülbel
vom Reichsverkehrsministerium , Referent für
Wasserstraßen , einen Bortrag über die Kanal -
frage . Er erklärte , der Neckar sei eine ausge -
sprochene Reichswasserstraße . Für das Wehr
oberhalb der alten Brücke sei der Wettbewerb
bereits erlassen und das Ergebnis werde bald
veröffentlicht werden . Die alte Brücke
bleibe vollkommen erhalten , nur an den Fnnda -
menten würde einiges geändert . Uebrigens fei
ein alter Wunsch Heidelbergs , eine Userstraße
zur Entlastung des Verkehrs zu schaffen , und
das sei auch nur in Verbindung mit der Ka-
ualisatiou möglich.

Auf die Frage nach dem Ergebnis der Jnfor -
mationsfahrt hat der Vorsitzende des Ausschus-
ses , Minister a. D . Giesberts einem Be -
richterstatter des „Heidelberger Tageblattes "
folgendes erklärt : Sagen Sie den Heidelber -
gern : Der Neckarkanal wird gebaut ! Er wird
unbedingt gebaut , darüber herrscht kein Zwei -
sei,' denn der Bau wird von wichtigen Lebens -
interessen ganzer Landesteile gefordert . Die
Heidelberger können aber beruhigt sein, e s
wird dem altberühmten Stadtbild
kein Schaden zugefügt , und überhaupt
wird vor jedem tiefgreifenden Entschluß Hei-
delberg erst gehört werden . — Das obenge -
nannte Blatt kritisiert in scharfen Worten , daß
man die Kanalgegner zu der Besichtigung nicht
eingeladen und insbesondere die Stadtverwal -
tung übergangen hat .

DZ. Heilbronn , 29. Sept . Etwa 200 Parla¬
mentarier und hohe Beamte , der Verkehrsaus -
schuß des Reichstages unter Führung von
Reichsminister a . D . Giesberts . die württ .
Staatsregiernng mit StaatSvräsident Ba -
z i l l e , der württ . Landtag . Vertreter der Mi -
nisterien uud der Landtage von Baden und
Hessen besichtigten am Samstag die nunmehr fer -
tiggestellten Neckarkanalanlagen auf der Strecke
Heilbronn —Wimpfen . Im Rathaussaal von
Heilbronn begrüßte Oberbürgermeister B e u -
t i u g e r die Erschienenen und hob nachdrücklich
hervor , daß die Erbauung des Kanals eine
Existenzfrage sei, gleichmäßig für Industrie ,
Gewerbe und Landwirtschaft .

Der Erbauer des Kanals , Strombaudirektor
Konz , erläuterte hieraus die Anlagen und den
jetzigen Stand des Kanals . — Ministerialrat
Hülbel vom Reichsverkehrsministerium ant -
wortete ans eine Anfrage des Abg. Giesberts
nach der Rentabilität , daß von einer zah-
lenmäßigen Rentabilität einer Wasserstraße
nicht gesprochen werden könne. Die Rentabilt -
tät liege in einer Verbilligung des Güter -
Umschlags . — Nach Besichtigung der Heilbron -
ner Hafenaulageu ging die Fahrt in einem
Sonderschiss zur Staustufe Kochendors—Neckar-
snlm und hierauf nach Jagstseld . wo beim Mit -
tagessen der württembergische Staatsvräsident
Bazille die Teilnehmer begrüßte und Abg,
Giesberts für die volle Durchführung der
Neckarbanten eintrat .

mit hölzernem Gewölbe , etwa vor 12 Jahre »
gebaut , ist fast gefüllt von einer Unzahl von
Kindern und Neugierigen . Jankos holt aus
einem Nebenraum die Braut „Lenko" (Helena )
mit Namen . Sie strahlt in laugbeschlepptein ,
roten Atlaskleid , das man direkt aus Paris
bezogen und unter der Last eines Halsbandes
von über dreißig gewaltigen Goldmünzen .
Aengstlich vor so vielen aus sie gerichteten
Blicken tritt sie an Jankos ' Hand vor das Pult
mit dem in Sammet gebundenen und reich mit
Silber beschlagenen Evangelium . — Errötet sie
oder erbleicht sie ? Man weiß eS nicht,' denn
eine dicke Schicht roter und weißer Farbe ver -
hüllt das Antlitz .

Zwei Priester , ein jüngerer , dicker , mit
schwarzem Vollbart und reicher , goldiger Stola ,
ein älterer , kleiner , schmutziger mir großer
Messingbrille — beide mit der üblichen schwar-
zen , hohen , oben sich tellerförmig verbreitern -
den Mütze , beginnen die Zeremonie . Die Or »
gel spielt , einige singen , die Priester näseln uu -
verständliche und unverstandene , altgriechische
Formeln .

Jeder der Umstehenden bekommt ein kleines
Wachslicht in die Hand . Der alte , schmutzige
Priester nimmt dem Paare die Ringe und
drückt jedem von beiden damit aus Herz , Brust
uud Stirn . Dann kommt die Hauptoperation ,
das Wechseln der oft erwähnten „Stephana " :
Kränze , von gemachten , mit vielen Silberfäden
gezierten Blumen . Von diesen in jeder Hand
einen haltend über den Häuptern des Paares ,
tauscht der Priester sie mehrmals miteinander ,
die Hände über Kreuz legend , bis keines mehr
weiß , welches der Kranz war , der ihm zuerst
auf dem Haupte gelegen hatte . — Jetzt reicht
der Priester dem Paare zuerst die Weinschale,'
alle Verwandten des Hauses nehmen ebenfalls
an dieser Art des Abendmahles teil . — Ich
kann hier einen Akt der Roheit nicht ver -
schweigen, der aber charakteristisch ist für das
„Ansehen "

, dessen sich die griechisch - katholische
Kirche hier ^ erfreut : als die von Hand zn Hand
gehende Schale zu Nikola kam , begnügte er
sich nicht damit , wie die übrigen daran zu nip-
pen — der mächtige übermlitigx Mann schwang
sie hoch in seiner Hand , mit . einem heiteren
„Sito ! " Er lebe !, wie man bei fröhlichen Ge-
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Die Königsberger Herbsttagung der
deutschen Landwlrtschaftsgesellfchaft .

lVo -n unserem Sondevberichterstatter .1

Außerordentlich «rohes Interesse wurde den
Verhandlungen der

F « tter -Abteil « na

unter Borsitz von Geh . Reg .-Rat Professor Dr .
Hanse n -Ä e r l i n-D a h .l e m entgegengebracht .
JieueS aus Theorie und Praxis der
Schweinemast " berichtete Geh . Reg .-Rat
Professor Dr . Lehmann - Göttingen . Die
deutsche Landwirtschaft fei erneut vor die Auf -
gäbe gestellt , die Schweinemast zu verbessern und
ZU verbilligen . Die Methoden dazu sind in der
Hauptsache dank einer zwanzigjährigen Arbeit
festgelegt . Ter Frohwüchsigkeit der Schweine
entsprechend benutzt man entweder die reine
Schnellmast oder die Schnellmast mit Mastvor -
bereitung . die Futtermittel müssen hoch ver -
baulich sein und im Nährstoffbedarf ist die
Hauptsache ein genügender Betrag an Eiweiß .
Fett ist eine Funktion des Fettüberschusses : es
bildet sich nahezu in dem Verhältnis wie dieser
gesteigert werden kann . Zur Erzeugung von
Fleisch ist Eiweiß notwendig , aber Eiweißüber -
schuß steigert den Fleischansatz nicht , sondern hier
ist das Tier maßgebend , und so ist die Erzielung
ueischreicher Schweine eine Aufgabe der Züch -
tung . — Der zweite Bortrag von Ritterguts -
besitzer Dr . Simon - Schmachthagen hatte
..Die Einsäuerung grüner Pflan -
Seit " zum Gegenstande . Der Bortragende be-
handelte die drei Arten der Einsäuerung , das
kalte Verfahren , hauptsächlich für saftreiches
Futter , das laue Verfahren , wie es die Ameri -
kaner in ihren Futtertürmen anwenden , und
schließlich das warme Verfahren lSchweizer
Gärkammer und Elektrosilagej . Wenn bisher
auch allen Verfahren noch mancherlei technische
Mängel anhaften , so ist doch kein Zweifel , daß
diese beseitigt werden können und müssen . Der
Vortragende geht dann auf die Vorteile der
Einsäuerung ein und hebt als solche besonders
die Erhaltung selbsterzeugter Futtermassen mit
hohen Futterwerten hervor . Die Einsäuerung
ermögliche es . unerwartet anfallende , sonst meist
dem Verderben ausgesetzte Futtermassen zu ver -
werten und gestattet schließlich eine bessere Iln -

krautbekämpsung und Ackerbestellung .
Von besonders aktueller Bedeutung war die

letzte Abteilungsversammlung . die 37. Bersamm -

lung der
Betriebs -Abteilung .

iie von Rittergutsbesitzer R ci n h a r d t - Burg -
werben mit einem Nachruf für den verstorbenen
Oekonomierat Hubbe , der insbesondere die An -

Erkennung der Buchführung durchgesetzt habe ,
Angeleitet wurde . Nach Wahl von Ritterguts -

besitzer v . Kö pp en - Stauen zum Vorsitzenden
öer Abteilung erstattete Professor Dr . Lang -
Kiel auf Grund eingehender Berechnungen ein
Referat über : „Zölle und Betriebs -
o r g a n i s a t i o n"

, wobei er von öer auch von
liberaler Seite anerkannten Notwendigkeit eines
gewissen Zollschutzes ausging . Er untersuchte
die Wirkung öer Zölle aus den landwirtschaft -
ltchen Betrieb allgemein und die Wirkung der
in Frage kommenden Zollsysteme auf die Orga¬
nisation der Landwirtschaft . Dabei stellte er
das reformatorische System der einseitigen Ber «
edelungszölle dem mehr konservativ gerichteten
kombinierten System von Getreide - und Ver »
edeluugszöllen gegenüber . Zur allgemeinen
Bedeutung wurde hervorgehoben , daß sie so wir -
ken müssen , daß zur Produktionserhaltung und
Produktionssteigerung die Preisspanne zwischen
Produkten und Produktionsmitteln nicht nur

gleich bleiben , sondern etwas größer werden
müsse . Zu dem einseitigen Veredelungszoll -

system des Aereboeschen Jntensivierungspro -

grammes mit Ausdehnung der Viehwirtschaft
wies der Vortragende nach , daß weder die tech -

Nischen noch die wirtschaftlichen Voraussetzun¬
gen gegeben seien . Es könne nur auf der äugen -

blicklichen Basis weitergebaut werden . Die Ge -

treidezölle seien zur Aufrechterhaltung stabiler
Betriebsgrnndlagen unentbehrlich . Die Erhal -

tung des Getreidebaues sei eine Lebensfrage für
den landwirtschaftlichen Betrieb und erfordere
ein Zollsystem , welches das Marktgetreide nicht
der Bersütterung ausliefere . — Im Anschluß
sprach Geh. Finanzrat Dr. Ki ß l e r - Berlin
lRentenbankkreditanstalt) über : ,LSas bringt
die Rentenbankkredit - Anstalt dem

praktischen Landwirt neues ? Von In -

flation auf der Geldseite könne keine Rede sein ,
wenn auch die nächsten Jahre für die Wirtschaft
sehr schwer sein würden . Die Rentenbankkredit -

anstatt könne mit einem Male der Kreditnot der
Landwirtschaft kein Ende machen : Verarmung
und langsame Kapitalneubildung verlangten
vernünftige Wirtschaftsmethoden , die Bermel -

dung der Anhäufung von zuviel Geld in den

öffentlichen Kassen , Abkehr von den Errungen -

schasten der Revolution , Verminderung der

preisvertcuerndcn Zwischenstellen , auch beim

Kredit , vor allem aber einen regeren Spartrieb .
Auslandskredite kämen nur für produktive

Zwecke in Betracht . Die Rentenbankkreditanstalt
gebe ihre eigenen Mittel , zurzeit 170 Millionen ,
als Personalkredit , das bedeute aber bei der

kurzfristigen Verschuldung der Landwirtschaft
um \ Y> bis 2 Milliarden wenig . Ter Realkre -

dit sei mit der eben aufgenommenen Auslands -

anleihe eingeleitet , die zu 0 % bis 9% Prozent

zuzüglich Amortisation an den Landwirt käme .

Sie würde nur als erststellige Hypothek bei Lö -

schung der Auswertungshypothek innerhalb eines

Jahres gegeben . Man habe lange geschwankt ,
sich aber schließlich doch entschlossen , da der In -

landspsandbriesmarkt nicht aufnahmefähig sei
und der Landwirt von den kurzfristigen Kredi -

ten loskommen müsse . Die landwirtschaftliche
Kreditpolitik müsse sehr vorsichtig betrieben wer -

den , um der Landwirtschaft wieder eine gesunde

Basis zu geben .

Deutsches Rridt
Die Besprechungen über die Beamtengehälter .

Pr . Berlin . 20. Sept . Die Besprechungen der
Beamtenspitzenorganisationen mit dem Reichs -

finanzminister , die in der vorigen Woche wegen
der Teilnahme des Reichsfinanzministers an den
Beratunsen der Reichsregierung über den
Sicherheitspakt unterbleiben mußte » , finden laut

„Vorwärts " am Donnerstag nach mit -
t a g 4 U h r statt . ,

Ernennung von Mitgliedern des Reichs -
disziplinarhofes .

WTB . Berlin , 29. Sept . Laut Reichsanzeiger
wurden zu Mitglieder » des Reichsdiszipltnar -

Hofes wieder ernannt : Als Präsident der Präsi -

dent des Reichsgerichtes , Simons , als stell »

vertretende Präsidenten die Seuatspräsidenten
Lobe und M a n s s e l d , als Mitglieder die

ReichsgerichtSräte Zeiler , Warueyer ,
Müller , Metz , sowie der bayerische Ge -

sandte von P r e g e r , als stellvertretende Mit -

glieder der sächsische Gesandte , Reichsminister
a . D . Gradnaucr , der hessische Gesandte ,
Freiherr von Biege leben , der Hamburger
Bürgermeister Petersen , der Mecklenburg -

Schwertnsche Gesandte Fischbein und der
Braunschweigische Gesandte Boden .

HcsialpoittischeRundschau
Streik im Berliner Speditionsgewerbe .

Pr . Berlin , 29. Sept . Die gestrigen Verhand -

lungen über die Lohnverhältnisie im Berliner

Spcditionsgewerbe , die zwischen de » Svediteu -

ren und dem Deutschen Berkehrsbund stattsan -

den , sind ergebnislos verlausen . Eine Ber -

sammluug der Speditionsarbeiter beschloß ge-

steru abend nach sehr lebhafter Debatte , d i e

Arbeit heute früh in allen Spedi -

tionSbetriebeneinzustellen . Wie der

^
Vorwärts " mitteilt , soll die Technische

Nothilfe bei der Verlade » und Abfuhrarbeit
auf den Güterböden der Reichsbahn herange -
zogen werben .

VerschledeneMeldungen
TyphuS im Eulengebirge .

WTB . Breslau . 29. Septbr . Die „BreSlauer
Zeitung " meldet : In ber Kreisstadt Reichenbach
nehmen die Typhuserkrankungen zu . Es find
dort innerhalb einer Woche neun Personen alS
typhuskrank und außerdem drei weitere als

typhusverdächtig in die Krankenhäuser verbracht
worden . Eine Frau ist gestorben . Auch jenseits
des Eulengebirges nach der Nenroder Seite zu
werden Typhusfälle gemeldet .

Doppelmord und Selbstmord .

WTB . Berlin . 29. Septbr . Heute nachmittag
würbe eine 26 Jahre alte geschiedene Frau

Charlotte Bie in ihrer Wohnung erhängt aus -

gefunden . Ihre beiden 5 und 1 Jahre alten

Knaben lagen erdrosselt im Bett . Anscheineno

hat die Frau die Tat infolge von Zerwürfnissen
mit eine »« Manne begangen , mit dem sie in

wilber Ehe lebte .
Liebesdrama .

Pr . Berlin , 29 . Sept . In der Nostitzstraße in

Berlin gab ein junges Mädchen auf ihren Ge -

liebten zwei Schüsse ab und verletzte ihn schwer .

Sie jagte sich dann eine Kugcl in den Kopf . Die

beiden jungen Leute wurden in bedenklichem Zu¬

stande ins Krankenhaus gebracht .

Brandstiftung .

WTB . Berlin , 29. Sept . In dem Bootshaus

„Restaurant Seeschloß " in Pichelsberg ? bei Ber¬

lin wurde gestern abend von zwei Mäuuern

Seuer
angelegt . Dank der Achtsamkeit des

ansdieuers wurde der Brand bald gelöscht .

Die Brandstifter sind jedoch unerkannt ent -

kommen .
Furchtbarer Unglücksfall .

WTB . Duisburg , 28. Sept . In der hiesigen

Drehbrücke blieb ein zur Reparatur gespanntes

Drahtseil an dem Schornstein eines Hafen -

bootes hängen , als dies an der Drehbrücke vor -

beifuhr . Plötzlich löste sich das Seil und schnellte

mit großer Wucht gegen einen auf Deck des

BooteS stehenden 66 Jahre alten Arbeiter , dem

durch das Seil der Unterleib aufgeris »

sen wurde . Er st a r b an den Verletzungen

kurz nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus.

Letzte Orahtmeldungen
Neue Schwierigkeiten .

lEiaeuer Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".!
B. Berlin . 29. Sept .

I « der Vorbereitung der Paktkonscrenz ist
eiue ernsthafte Unterbrechung einge «

treten . Wie schon mitgeteilt wurde , hat der

gestrige Besuch des deutschen Botschafters von
Hoesch beim französischen Ankenminister Briand
das Ergebnis gehabt , daß die Veröffentlichung
der deutschen Antwortnote und die endgültige
Festsetzung der Konferenz noch nicht vor -
genommen wnrde .

Den Anlaß dazu hat die Tatsache gegeben ,
daß der deutsche Botschafter dem Wnnsch der
deutschen Regierung auf engste Verbindung der
deutschen Konsercnzzuftimmuug mit einer osfi -
ziellen deutschen Erklärung gegen die Kriegs -
fchuldlüge Ausdruck gegeben hat und auch
den deutscheu Vorbehalt , daß die Köluer
Zone vor Unterzeichnung des Paktes zu räu -
men sei, mitteilte .

Briand hat gegen beide Momente Ein wen -
düngen erhoben . Er hat zum mindesten der
Meinung Ausdruck gegeben , daß mit diesen
deutsche« Vorbehalten eine nene Phase

eingetreten sei . und daß er erst mit seinen

Kabinettsmitgliederu und mit der englischen

Regierung sich kurz auseinandersetzen müsse.

Daraufhin hat iu der vergangene « Nacht in

Berli « ei « KabinettSrat stattgefunden .

Heute vormittag sind abermals Instruktionen

an den Botschafter von Hoesch abgegangen . Dar -

anshin hat Herr von Hoesch heute mittag eine

neue Unterredung mit Briand gehabt . Es liegt

nicht in der Absicht der deutschen Regiernng . von

ihren Vorbehalten abzugehen . Man betrachtet

in Berlin die Lage mit völliger Ruhe .

Aussprüche :
9.
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lagen tut , trank er den Rest und warf das
zinnerne Gesäß klirrend hinter sich zu Boden !
Niemand nahm Anstoß daran , nur der alte
Priester lief murrend hinterher , um sein Ge -
faß wieder aufzusammeln .

Nach dem Abendmahl beginnt ein Umzug in
» er Kirche , damit jeder der zahlreichen Ver -
wandten vor dem noch immer gesenkten Haup¬
tes vor dem Evangelienpult stehenden Paare
vorbeigehend es küsse, den Jankos auf den
Mund , die Lenko auf die Stirn : man rannt ih -
nen dabei einen kräftigen auf günstige Ber -

Hältnisse in der Ehe sich beziehenden Wunsch zu .
Während des Umzuges wirb scherzweise mit
Reis und Bonbons herumgeworfen , die ver -
sammelten Kinder raufen sich darum — etwas
Lärm und das Auslöschen der Lichterchen
ichließt die Feier .

Staubland ?
Von

Ludwig Finckh .

Unter dem Eindruck der Erkenntnis , daß wir

eines großen Teils deutschen Landes beraubt

worden sind , hat sich in den letzten Jahren das

Natnr - und Heimatgefühl in uns verschärft . Wir

wüssen mit dem uns Gebliebenen haushalten ,

unsere Schätze sparen : sie sind im Wert gestiegen .

Dessen ungeachtet versucht ein Teil des Volke »

ohne Rücksicht aus seelische Werte aus allem Gels
Au machen , was der Herrgott hat wachsen lauen ,
Und er nimmt nun ohne Not auch unsere deut¬
schen Berge in seine Goldmühle . Ob ein Berg
aus Aranit , aus Basalt , aus weichem Kalk be-

steht , Stein ist Stein , und Steine braucht man
aus die Straßen , damit sie unter dem Druck
Ichwerer Wagen zu Staub werden . Eine große
Unternehmergesellschast hat so heute 20 Berge
' n Betrieb genommen und bricht an ihnen aus .
was Manneskrast und Maschinengewalt vermag ,
^ b der Berg ein Loch bekommt , einen Knick,
einen Bauch , eine Grube , ob er einstürzt und
zuletzt verschwindet , das schert den Mann wenig
wenn er nur seinen Gewinn aus ihm zieht .

Leider wachsen Berge nicht mehr nach , und w
muß , p-enn niemand «" »»er ? « t »»t, her Staat

vor sie hintreten und sie mit seinem Leibe decken.

Sonst sind in IM Jahren in Deutschland keine

Berge mehr , sondern Stummel nnd Ueberreste

von alten Steinbrüchen . Es ist Zeit , es ist hohe

Zeit . Es scheint , daß uns das Land Baden vor -

angeht , das an seinen Hegaubergen , dem schon

abgebrochenen Höwenegg nnd dem im Abbruch

stehenden Hohenstosseln schmerzliche Beispiele

hat . Es wird dem Landtag in Bälde ein Natur -

schutzgesetz vorlegen , das künftige Abbrüche er -

schwert und vorhandene stillzulegen sucht , wenn

ihr Schaden ihren Nutzen überwiegt . Württem -

berg wird nachfolgen müssen . Es wird in jedem

Fall zu untersuchen sein , ob eine Notwendigkeit

vorliegt , einen Berg ' aufzuhauen , und ob das

öffentliche Interesse nicht eine Erhaltung des

Berges verlangt . Im öffentlichen Interesse liegt

es , besonders schöne und hervorragende Land -

schaftsbilder unberührt zu erhalten , wie gerade

die Gesamtheit der Hegauberge , die wie Brüder

zu einander gehören und alle zusammen leiden ,

wenn einem ein Leid geschieht . Im öffentlichen

Interesse liegt es , die Ruhe und Schönheit einer

besonders gearteten Landschaft nicht zu stören

und ihren Charakter nicht zu vernichten . Ein

Schotterwerk mit seinem Lärm, ein Bergabbruch
mit seinen Sprengschüssen und seinem Stein -

schlag , mit seiner täglich weiter klaffenden Berg -

wnnde kann für eine ganze Landschaft ein offent -

liches Aeraernis bilden — auf die gewachsenen

Naturschönheiten des Landes hat die Allgemein -

heit einen Anspruch , weil sie ihr die Seele er -

quicken und ihr Stärkung und Trost bieten im

Alltagskamps . Selbst wenn der Berg oder der

Wald im Eigentum eines Einzelnen stehen

sollte . Dieser Einzelne ist dem Volke verpflich -

tet und verantwortlich , ihm sein Erbgut von tau -

send Jahren her ungeschmälert zu lassen und
nicht um augenblicklichen Gewinnes willen auf
alle Zeiten zu zerstören .

Auch in Württemberg drohen Verwüstungen
und eö ist notwendig , dem Verlange » nach
Schutz und Abhilfe die gesetzliche Handhabe zn
leihen .

Ein Schotterwerk paßt allerdings sehr gut in
un >ere Zeit : es zerschlägt alte Werte , und das
Ende ist Staub und Leere . Nichts bleibt . Oder
doch? Wollen wir unsere Heimat schützen und
erhalten vor dem Untergang ? Soll das deutsche
Land » unser aller Vaterland , Gestand werden ,

Staubland und Kraftwagenland für durchsah -

rende Fremde , Schotter - und Maschinenland ?

Sollte einmal ein neuer Krieg ausbrechen —

Erdteil gegen Erdteil wird es gehen — was

hilft es uns dann , tausend Fabriken zu haben
und tausend Schotterwerke ? Sie werden still -

liegen , und man wird Kraft brauchen aus dem
Ackerboden und aus dem Herzen , aus der Liebe

zur Heimat , zu Wald , Berg und Bach . Es hieße
die Quellen dieser Kraft verschütten , wollte man
die Verödung der Berge durch eine rücksichtslose
Unternehmerschaft zulassen . Es hieße kurzsichtig
gehandelt , würde man nicht auch die Zukunft
einer Landschaft bedenken : was würden unsere
Enkel von uns sagen , wenn wir ihnen nur ab -

gebrochene nnd verstümmelte Berge und die

schönen Abbildungen ihres früheren Znstandcs
hinterließen ?

Schon allzuviel ist versäumt . Schon allzuviel
ist verwüstet . Es ist hohe Zeit

TheatermrKIMM
Opernuranfsührung in Hamburg .

Die Leitung der Hamburger Oper hatte idt
Uraufführung eines musikalischen Bolksstücks in
drei Akten eingeladen , was allerlei Hoffnungen
auf ein humorvoll sentimentales Stück , wie es
das Theater braucht , mit volkstümlicher Musik
erweckte . Diese Erwartung wurde nicht erfüllt .
„Der Brautschatz

" von Arnold Winter -
nitz ist eine regelrechte durchkomponierte Oper ,
die nur unter einer anderen Flagge zu uns ge-
langt .

Die Handlung ist aus der Aufführung von
Küchlers „Die versilberte Braut " im Karlsruher
Konzerthaus bekannt . Dem primitiven Text
gibt Winternitz , dessen „Nachtigall " und mehrere
seiner Lieder ihm mit Recht den Ruf eines Kön -
uers eingetragen haben , eine noble , humorvolle
Musik , der auch die drastische Point « nicht fehlt -
Er geht der Melodie nicht aus dem Wege uud
manche volksliedbasten Ansätze lassen es be-
dauern , daß der Text sich nicht zum mindeste »
i » der Form einer Lortzingschen Spieloper gibt ,
mit Dialog und geschlossener Nummer . Das
mir de viel z « r Entfaltung dieser feinen innsi -

kalischen Begabung beigetragen , und auch eine

innere Einheit hergestellt haben . So kämpft der

artistische Ehrgeiz , dem Werk einen »höheren

Stil zu geben , oft vergeblich gegen die Einfach -

heit der Bühneirvorgänge , ein innerer Zwiespalt ,

der auch von der klangschönen und gelegentlich

geistvollen Instrumentation nicht völlig über -

brückt werden kann . Die Oper fand eine ab -

gerundete musikalische Wiedergabe . Das Pub -

likum bereitete dem liebenswürdigen Werk einer

unbestrittenen und starken Erfolg . I . T ,

Kuniturtfc Wissenschaft
Studentenhilfe an der Landwirtschaftlichen

Hochschule Hohenheim .

Die Anzahl der Freitischteilnehmer betrug im
Sommersemester 1925 86, ausgegeben wurden
insgesamt 3663 Freimahlzeiten im Werte von
1470 Jt , das Einzelessen zu 40 Psg . gerechnet .
An verbilligten Mahlzeiten zum Preise von 45
Pfg . mittags und 35 Psg . abends gelangten in
unserem Studentenheim im Durchschnitt täglich
200—280 Mittag - und 100 Abendessen zur Aus¬
gabe . Die Einzelfürsorge unter besonderer Be -
rücksichtigung auch der Krankenfürsorge wird
in den nächsten Jahren das Hauptarbeitsgebiet
unserer Wirtschaftshilfe sein . — Ueber Ostern
konnten zwei vierwöchige kostenlose Erholnngs -
aufenthalte in Obertal im Schwarzwald ver -
mittelt werden . Aus den anderen Zweigen nn -
seres WirtschastSkörpers wäre noch von unserer
Berkanfsabteilung zu berichten , welche Schreib -
und Studienmaterial zu verbilligten Preisen
vermittelt , von unserer Leihbibliothek , die wir
vor einigen Jahren aus Staatszuwendungen
angeschafft haben und die sämtliche znm Hohen -
heimer Studium erforderlichen Lehrbücher ent -
hält . Eine Abteilung sür Stellenvermittlung
besorgt Ferienarbeitsplätze in Landwirtschaft
und Industrie . Die Darlehenskasse der Deut -

schen Studentenschaft in Dresden , welche in
Hohenheim unter Anlehnung an die Studenten -

Hilfe eine Zweigstelle unterhält , vermittelt an

bedürftige und tüchtige Studierende größere
Darlehen auf längere Dauer .

Han -s SeHer , cand , agr .
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Ein Auto in den Neckar gestürzt
tv. Mannheim , 23. Sept . sDrahtbericht.)

Zwischen Ladenbur « und Ilvesheim er -
eignete sich vergangene Nacht gegen 12 Uhr ein
s ch w e r e s A « t o n n g l ü ck . das ein Menschen -
leben forderte . Das Auto des Versicherungs -
direktors Hans Mord , des Vorstandes der
Mannheimer Bersichernngsgesellschast . geriet in -
folge des dichten Nebels ans einen Seitenweg
nnd rutschte in den Neckar . Der Sohn
des Besitzers , der das Fahrzeug lenkte , sand da -
bei den Tod in den Wellen . Der Vater
und die Schwester des Verunglückten waren vor -
her glücklicherweise ausgestiegen .

Zu dem Hergang des Unglücks erfahren wir
folgende Einzelheiten :

Direktor Mord war mit Sohn und Tochter
im Reckartal gewesen , wo er einer Jagdverstei -
gerung angewohnt hatte . Ans dem Rückweg
kehrte man in Ladenburg ein . Gegen Mittag
wurde die Fahrt dann sortgesetzt . Ans der
Strahe . in der Nähe der Baustelle des Neckar-
kanals , schlug der Lenker des Kraftwagens einen
oerkehrten Weg ein nnd geriet so auf das
Neckarvorgelaude . Bon Arbeitern gewarnt , stie-
gen Vater nnd Tochter ans . während der Sohn ,
Direktor Benno Mord , den Wagen wieder zn-
rückführen wollte . Dabei kam dieser ins Rut¬
schen und stürzte samt seinem Lenker in den
Neckar . Die Lichter des verunglückten AntoS
leuchteten noch lange ans dem Wasser . Man ist
jetzt dabei , das Fahrzeug zu bergen . Eine Ge -
richtSkommisiion weilte bereits an Ort und
Stelle .

*
dz . Karlsruhe , 29. Sept . Die Babische

Landwirtschastskammer beabsichtigt ,
falls genüaende Anmeldungen eingehen , sich
auch im nächsten Jahre wieder an der T a b a k-
a u s st e l l u n g ans der Wanderausstellung der
Deutschen Landwirtschafts -Geiellschast in Bres -
lau mit einer Sammlung badischer Tabake zu
beteiligen , um damit den badischen Tabakpslan -
zern die Möglichkeit zu geben , ihre Tabake auch
in einem Teile Deutschlands zu zeigen , wo sie
bisher wohl weniger bekannt sein dürften .

v . Bruchsal , 29. Sept . Eine P o st a u t o l i n i e
von hier nach den entlegenen nördlichen großen
Orten des Bezirks ist schon ein längst empsun -
denes Bedürfnis , jedoch der Kostenpunkt hemmte
immer wieder die Verwirklichung , trotzdem die
Amts -- und Kraichgauhauptstadt Bruchsal alle
Opfer zu bringen bereit war . Nun scheint die
Autolinie doch Tatsache werden zu sollen . Es
wurde dieser Tage eine Probefahrt über Forst ,

Hambrücken nach Wiesental gemacht : dort v»r -
«inigten sich Vertreter der Oberpostdirektion , des
Bezirks - und Postamts Bruchsal , Handelsgenos -
senschast , Verkehrsverein und die Vertreter der
betreffenden Gemeinden zu einer aussichtsreichen
Besprechung . Man fand eine Grundlage zur
Verteilung der Lasten auf die einzelnen Ge =
meinden , die nun mit deren Uebernahme nicht
zögern sollten .

6- . Hetlingen lAmt Buchen ) , 29. Sept . Der
Bürgerausschub genehmigte mit allen gegen
eine Stimme den Bau einer Wasserlei -
tung . Die Kosten sollen durch mehrjährige
außerordentliche Holzhiebe gedeckt werden .

dz . Marlen . 29. Sept . Die Krauternte
hat begonnen . Bezahlt wird für den Zentner
2,20 M ; auch der Versand nach auswärts ist be°
reits aufgenommen .

dz . Freiburg . 29 , Sept . Der Bürgeraus -
schuh wird sich in seiner nächsten Sitzung mit
der Frage zu befassen haben , ob städtischen Be -
amten und Arbeitern zur Erstellung von
Eigenheimen Arbeitgeberdarlehen gewährt
werden sollen . Ein solches Arbeitgeberdarlehen
soll in der Regel 4000 Ji je Wohnung betragen ,
mit 4 Prozent verzinst und mit 1 Prozent zu -
züglich der gesparten Zinsen getilgt werden , und
zwar beginnend zum Bierteljahresersten nach
Erstellung der Wohnung . Nach der Vorlage
sollen für diesen Zweck 100 000 Jt bereit gestellt
werden . — Für die Wasserversorgung des Stadt -
teils Littenweiler werden 92 100 Jt vom
Bürgeransschuh angefordert . — Ferner wird die
Zustimmung des Bürgerausschusses eingeholt
werden zu einem Grunbstücksverkauf zwischen
der Heiligen Geist -Spital -Stiftuug Freiburg
und der Stadt Freiburg einerseits , sowie der
katholischen Studien - G . m . b . H . andererseits .
Letztere ist nach dem Bertrag verpflichtet , an der
Okenstrabe ein Studien haus zu erstellen
und mit dem Bau innerhalb eines halben Iah -
res nach Bertragsabschluh zu beginnen . Der
Kaufpreis des Geländes beträgt rund 1S9 000 Jt .
— Schließlich soll für die Fertigstellung des
SchulhausNeubaues in Littenweiler noch
ein Nachtragskredit von F0 000 Jt bewilligt wer¬
den . — Endlich soll der Bürgerausschuh seine
Zustimmung geben zum Ankauf des sog . Schnitz -
lerschen Geländes an der Karlstraße mit den
daraufstehenden Gebiiulichkeiten zum Preise von
220 000 Jt , einem Gelände , das bei seiner zen -
tralen und schönen Lage für städtische Zwecke
Verwendung finden kann .

dz . Müllheim , 29 . Sept . Der offizielle
Herbstbeginu ist hier aus den 5 . Oktober ,
in Hügelheim aus 30. September und in Weil
auf 28. September allgemein festgesetzt . Daß
an manchen Orten der Herbst schon so früh an¬

gesetzt wird , ist daraus zurückzuführen , daß die
Trauben verschiedentlich schon Ansatz zur Fäule
zeigten und dementsprechend vor allen Dingen
auf die kleinen Rebgutbesitzer Rücksicht gcuom -
men werden muß .

dz . Vom Hochjirst . 29 . Sept . Der Aussichts¬
turm und das Ra st haus Waldheim aus
dem Hochsirst sind nur noch bei gutem Wetter
von morgens 10 Uhr bis abends 5 Uhr für Be¬
sucher geöffnet ,

dz . Konstanz , 20 . Sept . Der Turnverein
„Bahnfrei " eröffnete am Sonntag mit einer
schlichten Einweihungsfeier sein neu errichtetes
Walderholungsheim im Lorettowald .

dz . Meeröburg a . B .. 29. Sept . Das fünf
Jahre alte Töchterchen des hiesigen Schiffs -
anbinders Busch stürzte aus dem Fenster
des zweiten Stockwerkes auf das Pflaster und
erlitt eine schwere Gehirnerschütterung Der
Zustand des Kindes ist sehr bedenklich .

Aus der Pfalz .
dz . Oggersheim , 29. Sept . Nach vorausgegan¬

genem Wortwechsel brachte Franz O h m e r mit
«einem Seitengewehr dem Taglöhner Karl
Graf einfc Verletzung am Kopfe bei und ver »
letzte den Ludwig L i n ck lebensgefährlich durch
einen Lungenstich . Linck mußte in das Kran -
kenhaus in Ludwigshafen gebracht werden . Der
Täter wurde verhaftet .

Kpsrt/Gpiel

Jubiläum des Deutschen Fußball-Bundes.
In den ersten Oktobertagen ds . Js . begeht der

Deutsche Fußballbund (D .F .B . ) an seiner Ge -
bnrisstätte , in Leipzig , das Jubiläum seines
25jährigen Bestehens - Das bedeutet nicht zuletzt
auch , daß der Fußballsport in Deutschland seit
25 Jahren in organisierte Bahnen gelenkt ist . Der
deutsche Fußballsport ist freilich bereits erheblich
früher entstanden . Seine Wurzeln gehen auf
seinen älteren , ebenfalls aus England stammen -
den Bruder , das Rugbyspiel , zurück , daS sich be -
reits Ende der achtziger Jahre des vorigen Jahr -
Hunderts von dem jetzt durch den D .F .B , vertre¬
tenen „Associationssußball"

, ö . h . den Fußball
ohne Ausnehmen des Balles , bis auf wenige
Landstriche Deutschlands lim Norden und Süd -
westen des Reiches ) verdrängt sah .

Doch erst um die Jahrhundertwende nahm der
schon jahrelang geplante Gedanke einer Zusam -
menfassung der deutschen Fußball treibenden

Bereine feste Gestalt an . Am 28. Januar 1900
wurde in Leipzig von 84 deutschen und öster «
reichischen Vereinen die Gründung öeS Deut¬
schen Fußball -Bundes beschlossen und noch im
Frühsommer desselben Jahres in die Tat um «
gesetzt .

Der junge D . F . B , machte bereits in den nur
knapp anderthalb Jahrzehnten bis zum AuS -
bruch des Weltkrieges eine selten günstige Eni -
Wicklung durch . Diese steigerte sich nach vorüber «
gehendem Stillstand und Rückgang während der
KriegSjahre dann in den Jahren der Nach -
kriegszeit in geradezu beispiellosem Maße , da
die sportfreudige deutsche Jugend mit ihrem ge-
sunden Naturtriebe für das bisher unübertrof -
fene männliche Kampfspiel um das runde Lcder
sich in Scharen den Fußballvereinen zuwandte ,
deren heute der D .F .B , über (5000 mit annähernd
einer Million Mitgliedern umfaßt .

Die Organisation des D .F .B , ist übrigen ?
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' eftC
troffen und dezentralisiert . Sieben große Lan «
desverbände haben sich im Laufe der ersten zwei
Jahrzehnte des Bestehens des Bundes aus der
früheren Vielheit herausgeschält : Süddeutsch -
land , Westdeutichland , Mitteldeutschland , Nord ?
Deutschland , Südostdeutschland und Nordost -
deutschend .

Die sportliche Betätigung der Bundesvereint
erhielt bereits 1902 einen starken Anreiz durch
die Austragung der „Deutschen Meisterschaft des
D .F .B ." um einen zur Erinnerung an die Be -
kiltgung deutscher Mannschaften bei den Bari »
ser Olnmpijckcn Spielen ( 1900) aus Reichsmit ?

deutscher Mannschaften bei den Nari ?

teln gestifteten ewigen Wanderpreises , die sog,
Jungfrau "

. Meistertitel und „Jungfrau " wur -
den erstmalig 1903 vom Verein für Bewegungs »
spiele , Leipzig , errungen . Gegenwärtiger deut »
scher Meister ist der 1 . F .C . Nürnberg . Ein im
Jahre 1908 vom ehemaligen deutschen Kronprin-
zen gestifteter weiterer Wanderpreis , der jetzige
„ Bundespokal "

, gab Anlaß zur Einführung
eines sich alljährlich wiederholenden Pokalwett -
bewerbs der Landesverbandsmannschaften des
Bundes . Seit 1906 trat der D .F .B , auch in den
uuernationalen Fußballwettbewerb durch Aus¬
tragung von Länderspielen mit einer Reihe
europäischer Ländermannschasten ein . nachdem
bereits ein Jahrzehnt vorher der internanonale
Wcüspiclverkehr von Verein zu Verein ausge -
nommcn worden war , der den deutschen Vrrei -
neu allerdings mehr Erfolge brachte a .'S die
offiziellen Länderspiele !

An der Schwelle des zweiten Vielteljahrhun -
derts >eincs Bestehens stehen der Silberjubilar
und seine Blicder , die in den Landesveroänden
zusammengefaßten Buiidesvereine , allen Zeit -
nöten zum Trotze , kraftvoll da , unablässig be-
müht , das Fußballspiel zum Volkssport der beut -
schen Jugend zu entwickeln .

Kunstblätter

Radierungen
mit und ohne Rahmen
äußerst preiswert

Gerber 8t Schawinsky
Kaiserstr .

221

BauiirMsii -
IMuns .

Zum Neubau von 8 Einfamilienhäusern für
die . Gemeinnützige Baugenossenschaft Bulach
e . G . m . b , H ." werden folgende Bauarbeiten
vergeben :

Erd - , Maurer - , Beton - , Dachdecker - , Stein¬
hauer - ,Zimmer - ,Verputz - , Blechner - , Schmiede - ,
Glaser - , Schreiner - , Schlosser - , Anstreicher¬
und Tapezierarbeiten , sowie die Brunnenan¬
lage , elektr . Lichtleitung und Entwässerung .

Pläne , Baubeschriebe usw . liegen bis Sams¬
tag , 3 . Oktober , abends 6 Uhr , auf dem Büro
des bauleitenden Architekten

Bernh . J . Braun
Karlstraße 165 — Telefon 6850

täglich von 9— 12 Uhr und 2— 6 Uhr zur Ein¬
sieht auf , woselbst auch die Angebote bis
spätestens Montag , den 5 . Oktober , mittags
12 Uhr , einzureichen sind .

Mertr nsporfe
werden vromvt und billig ausgeführt .

21. Weisbrod , Klavier -Transport
Riwvurrerttrake 24aIII . — Telephon 2843 .

7
pt

'
m

~
I

[ fanriKucn

Eingetroffen
vor der

Zollerl ,Sbung
die legten
Waggons

Plannku ' h -

8amn°
Die Gemeinde Eazen -

stein versteigert n . Mitt¬
woch. de -, 30 . Scvibr . ,
ocrmiit . 11 Uhr , einen
turnten , fetten , zur Zucht
untai .Milien Rtndfarren
u. einen Sckweinesarren .

Bürnermeifteramt .
ein fchfl »

BSBBB
SnifenRr . 5§ . III . St ..

möUL Zimmer
an rnb . Herrn od . ftrSut .
fluif 1. Oft - zu vermiet .
Elektr . Licht vorhanben .
isit 1W . M i! er

an Hess. Arb . od . Beamt .
auf 1. Okt . zu vermieten .
Scilbcrtstr . 18 . 1 Tr . rchts

Sofort gesucht

R . Ma400 .
"

von Selbstgober . kurze '̂ eit , Rückver¬
gütung SA » B » .. bei hohem Wert Sicher -
Seit . Angebote unter Nr . 671<1 ins Tag¬

blattbüro erbeten .

Himmmöttuiig
mit Aubeh . , bcscklagn .-
frei in Billa am ftufi 6 .
Turmbcrgs bei Gewäh¬
rung von Bauzuschnk
sofort zu vermieten .

Ailgcb . unt . Üir . 8705
ins Tanblatiblirv erbet .

IttlMesudie
j ;
:3 — 4 - 3 . ' . Tganz od . teilweise möbl .

zu mieten geluck' t .
Angeb . unt , Nr . 0707

Ins Tagblattbüro erbet .
Junger Mamt , in Kon ,
fekt .-HauS Ormtein &
Schwarz fiitlit v . 1. Okt .

Wn inM . Mm.
evtl . mit Klavier . Ana .
an Norbert Friedman » .

ommerstrasie Nr . 16 .

2000

schättsmann

-3000 M .
„ Veyirökcrung feines
Betriebes . Gute Sicher¬
heit vorbanden .

Angeb . u » t . Nr . 669»
in S Tagblattbüro erbe t .

Beamter in Lebens -
ftelluna sucht sofort von
Selbstaeoer

400 — 600 Knft
gegen GrunMllckssicher -
oett und hohen / !ins .

Zuschriften unt . Nr .
670« ins Taablattbüro .

I . Hypothek
non 5000 ITlarft

geg . ein « Sicherung von
18 180 ,k auf Krün » - u .
HauSbend auszunehmen
aelircht . Ana . mit . Nr .
67M ins Tagbla ttbnro .

2 - M « R .
« g. selten hohe Zinsen ,
aber nur v . Selbstgeber
auf einige Monate zu
leiben gesucht .

Angcb . unt . Nr . 6697
ins Tagblaitbllro erbet .

Büro-Räume
(8 Zimmer ) im Zentrum der Stadt für ruhigestaufnt . Büro möglichst sofort zu mieten gesucht .Angebote unt . Nr . 6706 ins TagblattbUro erbet .

Auw -
Garage

womöglich in der I^ähe des Personen -
bahnhofs sofort zu mieten gesucht

Werner , Ettlingerstraße 59 III .

2000 snntft
Geschästsmann nea .

hohen Zins , .. kurzfristig
von

oder gegen Eintragung
einer l . Grundstücks -
hvvotbek zu leih , gesucht .

Angeb . unt . Nr . 670-1-
in & Tagvlattbiiro Wbcr .

Hilfen seSüdst
zu sofortigem Eintritt ,
das in aueu Hau ^ arSei -
!eu bcwanoert ist . Nicht
» ui « 18 Jahre » . Ange -
«cbote an

W . Kümmerer .

tsiliefuefutlt
tüchtiges ,

'iff '
per L _ _
erfahrenes

KStsL .
Oktober

Wdchen
das gut kochen kann . Gute
Zeugnisse erforderlich .
K riegstrabe 85 I I

K
'

unt . Nr . 6701
Taablattbüro .

— Reisende —
bei Privatkunischast . ^ut
eingeführt sür Verkauf
gummtelaftischcr >>errcn .
güriel geaen hohe Pro -
Vision gel »

ins

HHIHMBIBiH

Siliiilf
Rtäultin , mlttl . Jahre ,
sucht In Karlsruhe eine
Miialc , ohne Wohnung
zu tibernchmen . e_n<>Anaeb . unt , Nr . 6703
ins T aoblat chüro ^ erbet .

,iöh . Töcdterschvse, . mu -
sikal . , Koch- u . Nahkennt -
ntsse , wünscht Stelle als

Hausfosifer
Taschenzeid ertuü " ;rf' t ,
ebenso ^ amilienanschlus !.

Anaeb . unt . Nr . 67W" ' aablattbiiro erbet .ins Tagblattb !!r o erbet .'
Mreühe

27 Bi « 6 . im Grofi - u .
Kleinhandel der Lebens
mittel - , Geschenk - u . Be -
darfartikelbranchen tatig
gewesen , sucht , aestüvt
aus gute Empfehlungen
Ttellung . E . « tafckmll ,
Unter -Älieln b . Ti lsit .

Mmiselvugnes , DIwauS
Patent -Vettröfte . billig :

Kchrsdorf ,
Schiitzenstrahe 26.

MM |
erste Kraft , perfekt In Debitoren - Buchhaltungund anderen einschl Aroeiren . zum sofortigen |Eintritt von hiesig . Lebensmittel -Großhandlung |

gesucht . j
I Schriftl . Angebots mit Angabe von Heferenzen !

und seitheriger Tätigkeit erhi -ten unter K . E ,an Atu - IIiinscn ^ tein A. Voller , I
ksrlsrnlir .

Muttcrschwein m . 10 St .
5 Wochen alt . ^ nngcn

Meiw EmaUIiirä
fast neu , mit Kohlen¬
wagen , zu verlausen .

Rlicinltr a he 48» . I .

Lisch . Wliserh ^ d
mit echt . Stammbaum .
11 Mon . , intelllg . . eignet
üch ^ als Wach - od . Be -
gleithund . da sehr schön,
treues Tier , nmstemdeh .vlll . in gute Sünde ab -
zugeben . Tommerstr . ZV.s . Stock links .

Kleineres

IMn -

und SefzhMffshaus
zu kaufen , ober Laden
mit !',ebenraum zu miet .
gesucht . Auss . Angeb .
mit . 6713 ins Tagblc -ttb .
Bermittlerang . ziveckloS

M \ LOPHON
der blfligste und best »

SPREChAPPARAT
Platten Reparaturen

Gerber & Schawinsky
KaiserstraJSe 221

WWWM

6,18 PS , 4-Sitzer , 6fach bereift , in tadellosem
Zustand , unter günstigen Bedingungen preiswert
zu verkaufen . Näheres Amalienstraße 43 II

Wanzen samt Brut werden mittels meinem
neuverbcsscrten unübertroffenen ReraafungS -Berfahren mit glänzendem Erfolg vertilgt .
s Säs : * , ein « - " - v" " •« »

F- Höllsfern
Hereenttr . 5. Ziihrinaevstr . 70 II. RuitSttr . 1« .Televlion

Mtfm
Eingetroffen :

AeueLinien
50 Pfa , I

selbe
Pknnd

23 und 30 P , g . j

Etbien
Btttne Riesen
m 37 « fB.

Weihe
Bohnen!
Piund 22 Pfg .

Saekertr

Ziehung der 1 . Klasse der

Preal - fllMeabdi Klasscniotterig

234000 Gewinne mit über MarK

45000000
Ii 2000000

Ii IOOOOOO

Prämie5 00 000
„'S 5 OO 000

'£ £ 300000
und viele Gewinne von 200 000 , 100 000 , 75 000 ,50 000 , 25 000 , 10 000 , 5 000 , 3000 usw .

•rRMKO

W

PfaXnKUlh

Eingetroffen
1 weiterer
Waggon

aus frischen
. Fischen

hergestellt
, art uttb

wetmleschig

Bismarck '

offen
3 Stück

35 PsB ,

Rollmöpse
offen

» Stück

SS

Lospreis' 3 — 6 .— 12.— 24 —

ZWERG

1 Dopp ellos
48 .— pro KK

vormals
GÖTZ

Badischer Lotterie -Einnehmer
Karlsruhe , HebelstraGe 11 und Waldstralle 38

Telephon 4828 — Postscheckkonto 17808

PfB.

SerliM

in Gem
4 Liter - Tose

4 . 6V Mk.

offen

PIK . 75 m

« O

kanten Sie
nirgend « vorteil
liafter u . auf Teilzah¬
lung als im Piano -
SpesialgeschMt von

Kaeffer
jetzt Ainalienstr . 67



Abend -VuSgak

Aus dem GtaöttteA
Die Leibgrenadier -Kapelle

Sab gestern unter Herrn Beruhageus Lei-
'Ung ein Konzert nach der Art des unver -
Schlichen Boettge . Dieser verstand es in kluger
?"d geschickter Weise, sich eine Domäne musika-
«scher Produktion zu schaffen , auf der er keine
Konkurrenz zu fürchten hatte . Unbestritten
»herrschte er das Feld , wobei freilich zu be-
achten ist , daß zur Zeit des bunten Rocks auch
iin allgemeines Interesse bestand . Heute im
Zeitalter der exotisch -dekcrdenten Musik ist daS
utcht mehr im gleichen Maße der Fall . Doch
'st immer noch ein großer Kreis von Anhängern
und Freunden flotter Marschmusik vorhanden ,
?er mit Genngtuung die Pflege der Tradition
in der Leibgrensdier -Kapelle sieht . Bernhagen ,

unmittelbarer Nachfolger Boettges , hat sich
von dessen Geist leiten lassen und mit Erfolg
messen Bahnen betreten . Mit Präzision und
Schwung kamen namentlich die Fanfaren - und
alten Militärmürfche heraus , die das Element
dieses Musikkörpers bilden . Auch als Tousetzer
erweist sich Bernhagen glücklich,- so mit dem er »
kreisend stimmungsvollen Choral von Leutheu .
Des weiteren wurden die historischen Märsche
" on Kaiser , sechs alt -niederländische Volkslieder
und der Große Zapfenstreich mit der gewohnten
-oravour gespielt . Man konnte sich mit Freude
und Genuß dem straffen Rhythmus der
Stücke militärischen Charakters hingeben , die
ü" ch hinsichtlich der Dynamik von künstlerischem
Verständnis diktiert waren . Die Blechbläser
spielten mit großer Sauberkeit und vortreffli -
chem Ansah , was auch bei Wagner und Liszt in
die Erscheinung trat , obwohl hier in Karlsruhe
° le Aufnahme derartiger Stücke nicht notwendig
wäre .

Immerhin bekundeten sie eine anerkennens -
werte Befähigung , sich in den Charakter dieser
nuancenreichen Tongemälde einzufühlen . Das
Publikum folgte mit angespanntem Interesse
°en Darbietungen und überschüttete die Kapelle
wit Beifall , die diese zu einer großen Reihe
«on Zugaben veranlaßten . Die Wiedersehens -
>eier gestaltete sich sehr eindrucksvoll und über -
Zeugte die Leibgrenadierkapelle aufö neue den

Sympathien , deren sie sich unvermindert in
°er alten Garnison erfreuen darf .

Unterhaltungsabend in der Klempner -
Ausstellung .

Die Aussteller der Klempner - und Installa¬
teur -Ausstellung veranstalteten gestern abend
Ul den Restaurationsränmen der Ausstellungs¬
halle einen Bunten Abend unter Mitwir¬
kung von verschiedenen solistischen Kräften .

war begreiflich , daß die Aussteller nach des
Tages Arbeit sich einmal gemütlich zusammen -
" nden und die Mühen der Berufsarbeit ver -
Lessen wollten . Demzufolge hatte sich im er-
wähnten Restaurant eine ansehnliche Besucher-
äahl eingefunden , die sich bei den deklamatori -
Ichen , musikalischen und anderen Darbietungen
aufs Beste unterhielt .

In einer Begrüßungsansprache betonte Herr
yartmann die Veranlassung des Abends ,
die eingangs erwähnt ist. Diese sott auch dazu
dienen , eine Brücke zu schlagen zwischen der
Industrie , dem Handwerk und dem Ver -
braucher . Der Redner stellte in diesen Punk -
ten eine erfreuliche Harmonie fest und schloß
feine Ausführungen mit einem Hoch aus das
deutsche Vaterland . Klavier -Humorist Eder
brachte eine Reihe von sehr amüsanten und
wirkungsvollen Vorträgen , der bekannte Bauch -

^ednerkünstler Lug er einige humoristisch zun -
«ende Zwiegespräche mir seiner Originalpuppe ,
° >e von hervorrügender Sprechroutine und ei -
uer vortrefflichen Poiutierungsfertigkeit zeng-
ten.
. Direktor Krämer von der Firma Vaillant
'n Remscheid nahm Veranlassung , den Leitern
°er Ausstellung und der Verbandstagung den
herzlichsten Dank auszusprechen . In erster
^tnie seien es der Vorsitzende des Badischen
Landesverbandes Herr A n s e l m e n t , der
Syndikus Gewerbeschullehrer Jürgcuscn
jjud Inspektor Müller vom Städtischen GaS -

^ erk , die sich trotz Widerständen und Anfech-
Zungen nicht die Mühe verdrießen ließen , die
Ausgezeichnete Ausstellung zustande zu bringen ,
^ er Redner leerte sein Glas aus die Ausstel -
Mgsleitung und betonte nochmals den schönen
^ *10 lg , den die Ausstellung errungen habe .
, Syndikus Jürgcuscn kam aus die schwere
Aufgabe der Veranstaltung dieser Ausstellung
KU sprechen, der man sich aber mit Freude und
Befriedigung angenommen habe , und sie sei

der Verbandötag , von schönstem Erfolg be -
leitet gewesen . Er übertrug diesen Dank auch
aus die Aussteller und die Presse , die ihre tat -
hastigste Unterstützung hätten angeöcihen las-
' ett- Des weiteren kam der Redner noch aus
vandwerkssragen , insbesondere auf die Rot -
wendigkeit der Heranziehung qualifizierten
Nachwuchses zu sprechen und schloß mit einem
Loch auf das deutsche Vaterland , worauf die
xersammelien das Deutschlandlied sangen . Im
^ause des Abends betätigte sich Herr K r a m e r
auch als Rezitator , wobei er eine bemerkenö -
werte Ausdruckskraft und vor allen Dingen
Ue achtbare Gedächtnisleistung zuwege brachte.
Mt einem kleinen Tänzchen wurde der unter -

haltende Teil zur Freude der Jugend abge-

.blossen, so daß der Abend in recht unterhalt ,
lamcr und anregender Weise verlies .

. Silberne Hochzeit . Arn vergangenen « onntag
werten in aller Stille Fmanzimpektor t . R . V«
wann Straub Eheleute das Fest der silbernen
Hochzeit . Dem Jubelpaare wurde am Samstag
abend im - aale der Eintracht in der Kath . « u*
gergeselischaft „Constantia " eine Ehrung zuteil ,
wobei dem Jubelpaare ein schönes Angcvmo «.
Überreicht wurde . ^Karlsruhe als Fremdenstadt . Man schreibt
uns : Wie der Vcrkchrsverein mitteilt , wird et»
größerer , angcsehincr . dcutschamerikanischer Ver -
ein in Neuyork im Mai nächsten Jahres auf iei-
ner Reise durch Deutschland , Italien , Frankreich
und Belgien auch Karlsruhe einen etwa zwei
tägigen Besnch abstatten . — Außerdem steht im

Karlsruher Tagvlatt . Diensta g , den 29 . September 1925

Jakob Leichle , Düdelsheim , August Wolf , Die -
&rif* ffTittrtPttfitCi M Lissingen Karl

Mr 450 . Seit » 5

nächsten Jahre der Besuch Karlsruhes durch
einen deutsch -italienischen Touristenoerband in
Aussicht.

Zusammenstoß . Der Führer eines Motor -
rades wurde gestern nachmittag bei der PÄltpp -
straße , als er mit seinem Motorrad umwenden
wollte , von der elektrischen Straßenbahn leicht
angefahren . Sach- nnd Personenschaden ist nicht
entstanden . — Von einer Radfahrerin angefah -
ren wurde gestern abend Ecke Aorksttahe und
Kaiserallee ein Fräulein von hier , wobei diese
zu Boden fiel und leichte -Hautabschürfungen an
der Stirne und linken Hand davontrug .

Landwirischaftliche Ausstellung und
prämiierung in Breiten .

E. Kaninchen .

Es erhielten :
Gau-Ehrenpreise:

Belg . Riesen : Karl Stein , Diedelsheim .
Riesen - Silber : Karl Lamprecht , Grötziu -
gen. Weiße Wiener : Wilhelm Hurst ,
Grötzingen . H a s e n k a n i n ch e n : Heinrich
Combe , Bretten . Englische Schecken :
Wilhelm Hurst , Grötzingen . Black an tan :
Fritz Bechler , Biebelsheim , August Wols , Die - -
delsheim .

Ehrenpreise:
Belg . Riesen : Karl Wols , Grötzingen .

Riesen - Silber : Robert Müller , Bretten ,
2 Preise , Heinrich Schnäbele . Wössingen .
Blaue Wiener : Adols Reff , Bretten .
A n g o r a : Karl Schmidt , Bretten . H a v a n a :
Wilhelm Hurst . Grötzingen . Chinchilla :
Robert Müller . Bretten , 2 Preise . E n g l.
Schecken : Heinrich Schneider , Grötzingen ,
2 Preise . Graue - Silber : Julius Bihler ,
Kleinsteinbach . Black an tan : Wilhelm
Scheuble , Bretten , 2 Preise , Fritz Bechler , Die -
delsheim , August Wolf , Düdelsheim , Julius
Bihler , Kleinsteinbach . Hermelin : Fritz
Klingenfuß , Wössingen.

I . Preise :
Belg . Riesen : Joses Becker, Stupferich ,

Karl Wols , Grötzingen , Ernst Hagmann , Bret -
ten . Riesen - Silber : Robert Müller ,
Bretten , Karl Lamprecht , Grötzingen , Friedrich
Becker, Stupferich . Hasenkaninchen : Th .
Fahrer , Wössingen, Jakob Leichle, Düdelsheim .
Engl . Schecken : Emil Hurst , Grötzingen .
Grau - Silber : Jakob Leichle,Diedelsheim .
Julius Bihler , Kleinsteinbach .

II. Preise :
Riesen : Theodor Gärtner ,
Weiße Wiener : Karl Knaus ,

Engl . Schecken : Heinrich
— Grötzingen , 2 Preise . Hasen -
kaninchen : Th . Fahrer , Wössingen, Jakob
Leichle, Düdelsheim , Heinrich Combe , Bretten .
H a v a n a : Fritz Klingenfuß , Wössingen.
Chinchilla : Robert Müller , Bretten ,
4 Preise . Engl . Schecken : Emil Hurst ,
Grötzingen . 2 Preise , Heinrich Schneider ,
Grötzingen , 5 Preise . Grau - Silbcr : Wil¬
helm Hurst , Grötzingen , Jakob Leichle, Diedels -
heim, 2 Preise , Karl Dops , Grötzingen , Wil -
Helm Scheuble , Bretten , 3 Preise . Black an
tan : Wilhelm Scheuble , Bretten , 6 Preise ,

»ermann Stüber , Flehingen , Adolf OhitimuS ,
Rilchingen, Heinrich Schnäbele , Wössingen,
Wilhelm Hurst , Grötzingen , Julius Bihler ,
Kleinsteinbach , August Wolf , Diedelsheim , Fritz
Bechler , Diedelsheim , 2 Preise , Heinrich Schnei -
der, Grötzingen .

in . Preise :
Belg . Niesen : Robert Müller , Bretten ,

Ernst
°

Hagmann , Bretten , Joses Becker,
Stupserich . Weiße Riesen : Heinrich
Schmidt , Grötzingen , Karl Knaus , Wössingen.
Riesen - Silber : Karl Lamprecht , Grötzin -

gen , Robert Müller , Bretten , 5> Preise , Karl
Schmidt , Bretten , Friedrich Becker, Stnpserich .
Blaue Wiener : Adolf Ness, Bretten ,
Adols . Maier , Flehingen . Weiße Wiener :
Ludwig Kurz , Grötzingen . Angora : Karl
Schmidt , Bretten .

Es erhielten :
a) eilte goldene Medaille :

Robert Müller , Bretten, -

b) silberne Medaillen :
Wilhelm Scheuble , Bretten . Heinrich Schnei -

der , Grötzingen .'

c) bronzene Medaillen :
Wilhelm Hurst , Grötzingen , Julius Bihler ,

Kleinsteinbach, Fritz Bechler , Diedelsheim ,

^. elg .
Stupferich .
Wössingen.
Schneider ,

delsheim , Fritz Klingenfuß . -Söflingen .
'

Karl
Lamprecht , Grötzingen , Karl Schmidt . Bretten .

F. Geflügel .
Es erhielten :

Ehrenpreise :
Rebhuhnfarbige Italiener Stämme

mit Bniidesring : Karl Henning , Zuchtstation ,
Neubau , Leopold Dehm , Grötzingen <2 Preises !
Silberhalstge Italiener : Hugo Rück
Bauerbach . Gelbe Italiener : Karl Bauer .
Bretten . Schwarze Italiener : K . Mül -
ler , Witwe , Bretten . Rebhuhnfarbige
Italiener , offene Klassen ohne Bundesring :
Friedrich Keßler , Rinklingen . Weiße Leg .

Horn , Stämme mit Bnndesring : Emil Häsele ,
Dürrenbüchig <2 Preise ) , Karl Bauer , Bretten ,
Friedrich Vogler , Bretten . Wilhelm Hurst ,
Grötzingen . Weiße Reichshühner mit
Buudesriug : Friedrich Vogler , Bretten . Rote

Rhodeländer mit Bundesring : Wilh . Hurst ,
Grötzingen . Weiße WyaudotteS ohne
Bundesring : Gustav Hermann , Diedelsheim .
Plymonth Rocks mit Bundesring : Friedr .

Klingenfuß , Wössingen. Peking - Enten mit

Bnndesring : Johann Singer , Bretten . Jndi -

sche Laufen ten mit Bundesring : Heinrich
Combe , Bretten . Weiße Gänse : Friedrich
Vogler , Breiten . Bronce Puten : Kart

Henning , z. Neubau . Brieftauben : Ernst

Würtz , Bretten (2 Pr .s, Rudolf Betsche , Bretten .

1. Preise :
Rebhuhn farbige Italiener mit Bun -

desring : Leopold Dehm , Grötzingen . Weiße

Leghorn mit Bundesring : HauptleSrer Zim -

mermaun , Bauerbach . Wyandottes gesp .
Zwerge : Friedrich Klingenfuß , Grötzingen .

Peking - Enten : Karl Höfle , Wössingen.
Weiße Jtaliener - Gänse : Karl Groll

sr ., Bretten . Brieftauben : Ernst Würtz ,
Bretten . Rudolf Betsche. Bretten <2 Preise ).

2. Preise :
Schwarze Italiener : Karl Schmid,

Bretten . Rebhnhnsarbige Italiener ,
Einzelnere : Jakob Laichke, Diedelsheim , Georg
Maier Ww . . Bretten (offene Klasse ohne Bun¬

desring ) . Weiße Leghorn mit Bundesring :
Emil Häsele , Dürrenbüchig , Karl Bauer , Bret -

ten , Friedrich Vogler , Bretten s2 Preise ) , Ernst
Hagmann . Bretten . Plymouth Rocks : R .
Müller , Breiten . Gold - Pantam : Friedr .
Klingenfuß , Wössingen . Brieftauben : E.
Würtz , Bretten (2 Preise ) . Emil Häsele , Dürren -

büchig.
3. Preise :

Rebhnhnsarbige Italiener : Jakob
Laichte, Diedelsheim , Leop. Dehm , Grötzingen .
Weiße Leghorn mit BuudeSriug : A. Käser,
Grötzingen , Ernst Sagmann , Bretten . Ein -

zelne Tiere : A . Käser , Grötzingen . Reichs -
Hühner sEinzeltiere ) : Fr . Vogler . Bretten .
Schwarze Rheinländer : Alb . Henning ,
Bretten . Rote Rhodeländer : Heinrich
Daniel Gillardon , Bretten . Plymouth
Rocks : Joh . Hunzinger . Bretten . Peking .
Enten : Karl Ness , Talmühle , Rinklingen .
Brieftauben : Otto Zeitz , Bauerbach (zwei
Preise , Kasuar Dickemann , Bauerbach . Christoph
Göpferich , Bauerbach .

ES erhielten :
a . cfitc goldene Medaille :

Karl Hcnnig , Zuchtstation z. Neubau
b. eine silberne Medaille :

Leopold Dehm , Grötzingen .
c. bronzene Medaillen :

Karl Müller Witwe , Bretten, ' Emil Häfele ,
Dürrenbüchig, ' Karl Baner , Bretten, ' Friedrich
Vogler , Bretten, ' Friedr . Klingenfuß , Wössingen;

Johann Singer , Bretten, ' Heinr . Combe , Bret -

ten,' Karl Henning , zum Neuhau .

G. Landwirtschaftliche Produkte.

Es erhielten :
» . Ehrenpreis der Biickerinnnng Bretten .

Die SammelanSstcllnng von Daniel Bach-

mann BoiiartShänscrhos , Heinrich Funk Ww .,
Jakob Bachmann , Neuhof .'

. b. Goldene Medaillen .
1. Saatzuchtwirtschsst Heinrich Eckhard ,

Hohenwettersbach,
' 2. Landwirtschaftsschule Au -

gustenberg, ' 8. Bad . Landwirtschastskammer , Abt.
Pflanzenbau , Karlsruhe, ' 4. Saatzuchtwirtschast
Friedrich Frank , Frankenhof .

c. Silberne Medaillen .
L Verein Bad . Pflanzenzüchter . Rastatt, - 2.

Gartcnbauverein . Bretten : 3. Dr . Frankfche
Saatzuchtwirtschast , Straßenheim .

ck. Bronzene Medaillen .
1. Albert Plag , Kürnbach ; 2 . Johann Hotel,

Batzenhof : 4. Heinrich Winnai . Helmsheim : 5.
Jakob Winnai , Helmshcim : 6. Johann Fell¬
mann , Heimbronnerhos : 7. Eduard Mertan ,
Rittnerthos, ' 8. Max Kuoll , Heidelsheim : 9»
Gräsl . Dougl . Schloßgärtnerei . Gondelsheim >

e . Anerkennungen.
1. Karl Frank , Kürnbach : 2. Firma Georg

Ammann . Bretten .
' Siehe auch 444 und 447 Landw . Beilage deö
„Karlsruher Tagblattes ".

Was unsere ßeser wißenmllen .

Friedrich H . i. ß . Nicht 1797, sondern 1779 wurde der
erste Blitzableiter in Deutschland aus dem Iakobiturm
in Hamburg errichtet .

Verliebte Nichte . Wer den Liebesbrief erfunden hat .
wollen Sie wissen ? Da » liegt wohl weit zurück und
dürste kaum iemal « sest,ustellen sein . Im Brtttlchen
Museum zu London wird ein »500 Jabre alter Liebes¬
brief aufbewahrt , der auf einen — Ziegelstein geschrie¬
ben wurde . Ob Adam und Ena schon Liebesbriefe ge-
wechselt haben , ist dem Onkel leider nicht bekannt .

& ®° lauer die Zitron « auch ist , sie enthält vi»
10 Prozent Zucker .

„tkavelle ". Das Wort „K- v- lle" ist lateinischen Ur .
IvrungS und wird abgeleitet von eapa , die Lade . E «
wurde ursprünglich znr Bezeichnung für den Religuien ,
schretn gebraucht .

Wetternachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte « arlsrnSe .

Dienstag , den 2g. September .
Kalte Nordwinde auf der Vorderseite deS von

Westen anrückenden Hochs brachten gestern wei»
terc Abkühlung verbunden mit leichten Nieder -
schlagen. Im Hochschwarzwald lFeldberg )
schneite es den ganzen Tag . Heute morgen liegt
über der ganzen Rheinebene Nebel . — Der Hoch¬
druck flacht langsam ab und zieht in nordöstlicher
Richtung über Deutschland . Süddeutschland steht
bereits unter dem Einfluß der im Süden nach-
rückende» Zyklone . Daher ist mit Fortdauer
des unbeständigen Wetters zu rechnen.

WetterauSsichten für Mittwoch , den 80. Sep¬
tember . Unbeständig und kühl : tagsüber nur
leichte Erwärmung .

töadische Meldungen .

lHdhej
über
IM

NSniglw i]
(!arlsrubk
Baden . .
StWnftenj
S-eftters ' ti

563
120
21S
780

1292

lemveravirJe

* 1
Ü

770 .2
770 0
770 .0

|0S9.5

5
6
2
3

!—l

Wind

Rich-
tung

O

NO
NW
NO

Stärke
Wei -

«e>

leicht Nebelj
leicht Nebel !
leicht jNebeli
leicht fieiter
rnäfet « Nebel !

Atcherbadische ivieldungen .

Zualvide ^ >
Berlin . , .
Hamburg
Tvibbergen .
Stockbolm .
SkudeneS .
Kovenliaaen .
Crovdon

tLondon »
Brüssel . , .
Paris , . .
Zürich . . .
Gens , , ,
Lugano . .
Genua * , »
Venedig > >
Rom . . . .
Madrid
Wien . > ,
Bndavest . .
Wurschan .
Algier . , .

* Luftdruck örtlich

Rhei » Wasserstand .
29. September

xchnsterinsel
L«o<

t . Meere»,
niveau

tempe-
ratur Wind Stärke Wetter

880.8 —8 NO leicht Nebel
770 .8 8 Stille — Nebet
769.8 7 SSW s*hr leicht baibbed .
788.8 3 S leicht bedeckt
764.9 6 « leicht bedeckt
7B8.7 12 SW frisch Regen
768 0 12 W leicht bewölkt

768.5 18 SW schwach Nebel
770 .4 7 SEO leicht Vetter
770 .8 7 Stille — • better
7Ö7.7 6 NO (ehr leicht liedeckt
764 .5 g 9« !O stark baibbed .
761.8 12 S teicht bewölkt
759.1 18 N stark bewölkt
760.6 12 OSO mähia bedeckt
754.8 14 N stark baibbed .
765.0 8 Stille — beiter

708.6 12 NNO schwach
_

Regen
770.0 7 W sehr leicht Nebel

"

23. September

<laxau . .

Mannheim

2.4» m
3 .81 m
5.21 m
— ra
— m
5.28 m

5.21 m
Mittag ? 12 Uln 5.21 m

abend » 6 Uljr 5.21 m
4 .8« m

C Med
' Tssis-

Sehnte

J . Heppes
Herrensiraße 25

Beginn neuer Kurse
Einzellinter rieht

in und ««Oer dem Hanse
Moderne Tänze

Anmeldung jcdeizeit ,
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Aus Baden

Große Betricbseinschränkunaen i » der Mann -
heimer Jadnstrie . Die Firma Ben , & Co . hat
wegen Absatzmangel sich gezwungen ge -
sehen , S00Mann zu entlassen . Weiter ist
beabsichtigt , ben Betrieb nur noch 4 Tage in
l>er Woche in Gang zu halten . Ferner wird be -
richtet , daß die Motorwerke Mannheim
sv o r m . B e n z C o .) S 0 M a n n mit dem Heu -
tigen Tage entlassen haben . — Die Firma
Lanz hat durch Anschlag die Herabsetzung
der Arbeitszeit um eine Stunde tag -
lich in den Betrieben mit Ausnahme der Ab -
teilung Landbaumotoren verfügt .

Börsen
Fra « ks« rt a . M . , 20 . Scpt SHe Börse eröffnete heute

wieder schwächer und außerordentlich tust -
loS . Es lasen wieder verschiedene sehr wenig er -
freuliche Nachrichten vor . die die an sich schon außer -
ordentlich geringe Unternehmungslust gan , eindämmten .
Zuerst die Schwierigkeiten bei der bekannten Firma von
G i e I ch e ' s Erben , die durch die Kündigung von Kre¬
diten illiquid geworden ist. Ter Ultimo mit seinen Be -
strebungen zu Glattstellungen kam auch noch dazu , so
Satz sich die Tendenz im Verlause recht schwach gestaltete .
Namentlich Montanwert « waren stark gedrückt und bis
3 Prozent niedriger , wie z. B . Deutsch - Lnx . Auch
chemische Werte gingen bis über 1 Proz . zurück , während
sich Schiffahrtsaktien gut behaupteten . Elcktrowerte ver -
loren ebenfalls 1 Proz . Die Banken waren anfänglich
gut gehalten bis aus Deutsche Bank mit minus 1.25.
Anleihen und Pfandbriefe waren nur wenig abge -
schwächt, ausländische Renten behauptet .

Im Freiverkehr war kein Geschäft . Aoi 0.550,
Becker Kohle 30. Benz 99 , Brown Bovert 54 , Entreprise
14 , Groag 62.5 , Krügershall 90.25, Petroleum 72, Ufa
60.25, Unterfranken 50.

Der weitere Berlauf blieb unsicher . Trotzdem tra -
ten wettere größere Abschwächungen vorerst nicht aus .
Das Geschäft , daS sich in den engsten Grenzen be-
nieste , schrumpfte völlig zusammen .

Am Geldmarkt hielt die Berknappung an . Die
Nachfrage für tägliches Geld ist besonders lebhaft .
Auch Monatsgeld wird zu erhöhten Zinssätzen zwi -
schcn 10,5 und 11,3 Prozent gesucht .

Im internationalen Devisenverkehr
blieb die italienische Lira bei einer Psundpgrität von
119 .10 wieder schwächer . Auch das englische Psund
verzeichnete bei einem Gegenwert von 4,87K Dollar
nachgebende Tendenz . Dagegen blieb unverändert der
Pariser Franken bei einer Psnndparität von 102,40
und einer Dollarparität von 21,14 . Pfundparität der
Mark 4.199.

Berlin , 29. Sept . (Funkspruch . ) Die Börse be -
gann heute In ausgesprochen schwacher Ten -
d e n z . obwohl eine Reihe wirtschaftlicher Meldungen
vorlagen , die geeignet waren , die Haltung in gün -
stlgem Sinne zu beeinflussen . Insbesondere die
Ueberzeichnung der bayerischen Amerika - Anleihe und
die durch den neuesten ReichsbankausweiS bezeichnete
Entlastung des Instituts traten scdoch hinter die jetz !
plötzlich austretenden Geldansprüche zum Ultimo zu -
rück , die in dieser Stärke nicht mehr erwartet mur -
den . Die matte Verfassung der Effektenmärkte führte
man daher in der Hauptsache aus die Mtimv -Regu -
lierung zurück , die von einer weiteren Bersteisung
de « Geldmarktes begleitet war . Tägliches Geld 9
bis 10,5 Prozent . Geld über den Ultimo 10,5—12 Pro -
zent , Monatsgeld wenig umgesetzt und nominell 10,5
bis 11,5 Prozent . Stark verstimmend wirkte daneben

das Auftreten einer größeren Illiquidität bei dem
oberschlesischcn Gicsche Montan -Konzern . Auch aus
anderen wirtschaftlichen Zweigen lagen Meldungen
über finanzielle Schwierigkeiten vor , die die allge -
meine Auffassung der Börse über die wirtschaftliche
Lage pessimistischer machten .

Am internationalen Devisenmarkt lag der
Gnldcn etwas gebessert , auch Kabel - Warschau mäßig
erholt . Starken Schwankungen unterlagen nordische
Valuten , die Tendenz war eher etwas schwächer .

Nach Festsetzung der ersten Kurse trat zwar >iue
mäßige Erholung ein , die aber die ansang -
lichen Abschläge nicht aufholen konnte . Das Geschäft
beschränkte sich auf heimische Anleihen , Montanwerte
und einige Spezialpapiere . Bon heimischen Anleihen
kam einiges Angebot am Markte der Schutzgebiets -
anleihe heraus , das den Kurs aus 4,925 ermäßigte .
Auch Kriegsanleihe mit 0,2275 gedrückt . Am Montan -
aktienmarkt büßten Schlesische Zink 8 Prozent ein ,
während die übrige » Verluste im allgemeinen über
1,5 Prozent nicht hinausgingen . Kaliwerte still .
Chemische Werte meist niedriger . Köln -Rottweil
minus 1,25 , Rütgerswerke minus 1,5 Prozent . E l e k-
t r o w e r t e hatten heute wieder im Gegensatz zu den
übrigen Märkten freundlichere Tendenz . Von
den sonstigen Märkten , an denen zahlreiche erste
Kurse infolge zu geringer Umsätze nicht notiert wer -
den konnten , sind Voigt und Häfsner nnd einige
Maschinenfabriken durch leichte Besserungen hervor -
zuheben , während die Grundtendenz nach unten
neigte . Stark angeboten wurden Reichsbankanteile ,
die über 1 Prozent verloren .

Mar « -
Berliner Produktenbörse vom 29 . Sept . sFunk -

sprnch . ) Die anhaltenden scharfen Rückschläge
an der amerikanischen und englischen Börse bleiben
sür die Dauer hier nicht ohne Einfluß . Der
Berliner Markt liegt hier ebenfalls s ch w a ch. Dek -
kungsnachsrage in Weizen gegen Exportvorgabe ist
heute weniger zu hören , auch Inlandsofferten aus
prompte Abladung sind sehr mäßig , doch bleibt anch
andererseits die Nachfrage vorsichtig . Roggen gleich -
falls schwächer . Gerste unverändert ruhig . Haser
nur mäßig offeriert , doch kaum behauptet . Mebl
wird von allen Seiten viel angeboten , ist aber nicht
verkäuflich . Futtermittel weiter nachgebend .

Berlin , 29 . Sept . Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark je Tonne «Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kg .>.

Märktscher Weizen 200— 205, September 221,50 , Ok -
tober 221,50 —219, Dezember 225—22g. Märkischer
Roggen 146—150, September —, Oktober 161—161,50
bis l60 , Dezember 170—108. Sommergerste 206—230,
feinste Sorten über Notiz , Wintergerste 169—174.
Märkischer Hafer 172—180, September —, Oktober
174—173, Dezember 183—181.

Weizenmehl 27,25—31 , Roggenmehl 21,75—23,75,
Weizenkleie 10 , Roggenkleie 9 , Raps 345.

Für 50 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 26—31 , Futtcrerbsen 21—24, Wicken 24 —26,
Rapskuchen 15,40 , Leinkuchen 21 , Trockenschnitzel
prompt 11,40 , Zuckerschnitzel 20,20 , Torfmelasse 8—8,20,
Kartosfclslocken 16 .

Amtliche Rauhfntternotternngen ab
Station per 50 Kg . Weizen - und Roggenstroh , draht -
gepreßt 0,80— 1,30, Haserstroh drahtgepreßt 0,75—1,10,
Gerstcnstrvh 0,75 — 1,10, Roggen - und Weizenstroh -
bindsadengepreßt 0,95— 1,30 . gebündeltes Roggenlang -
stroh 1,20—1.60, Häcksel 1,25—1,45 , Heu , gutes 8,70 bis
4,25 , Heu , handelsüblich 3—3,50 , Kleeheu 4,25— 5 .

Berlin , 29. Sept . (© ig . Drahtmeldg . I Produk -
t e n a n s a n g ? t e r m t n k n r s e . Welzen per Ok -
tober 228, per Dezember 227, Roggen per Oktober
162,50, Dezember 170—171 , Haser , gut , 204—210, mittel

200—208. Gerste 220— 236, Wintergerste 208—215, Fut -

terweizen 225—235, gelber Plata -Mais 208—212 , klei¬
ner Mais 245—250 , Roggenkleie 108—112.

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 29. September .
Gold 2800—2815, Silber 97,50—98,40—99.90, Platln
14,50— 14,90.

Berliner Metallmarkt vom 29. September . Elek -
trolytknpser 137, Originalhüttenrohzink 75,60—76,50 ,
Remelted - Plattenzink 65,50— 66,50 , Originalhütten -
aluminium 285—240 , dto . 99 % £45—250 , Reinnickel
340—850, Antinion -Regulns 129—131 , Silber - Barren
98—09.

Bremer Baumwollenotiernng vom 29. September .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle snlly
middling colour 28 mm Staple loko 26,25 per engl .
Pfund

Magdeburger Zuckernotiernng vom 29 . September .
Prompt 18,50—19 . Ruhig .

Berliner Sehwankungskurse
vom 29 September

4% Türken B. iJ
qto . Zollobl .

4»/« 1914 Ungarn
4°/rt ung . Goldr .
4°/n o . Kronenr .
Mazedonier . .
Schantungbahn
Baltimore . .
Canada . . . .
fl .-Amer . Paket
Nordd . Lloyd
Berl . Randelsg .
Commerzb .Akt .
Darrast , dank
Deutsche Bank
Diskonto Oes .
Dresdner Bank
Mittele!. Credit .
Gest .Kreditakt .
Wiener Bankv .
Boohura . Gußst .
Buderus . . . .
ntsch . Luxemb .
Gelsenkirchen .
Warpener
Kifickner werbe
Laurahfltte . .
Mannesmann
Oberbedarf . .

Anlang
29 . 0 .
~

7 50
875
9 40

0825

1 62

m
12610
95 50

108 -
10850
102 50
100 25
9

750
550

68 .
48 .25
6850
72 .
10075
67 —

6225
5125

ächluB
28 9.
680
7 .35
8 80
9 40
0 85
9 50

_
160

37 50
6060
6585

125 75
95 50

108 35
109 -
103 25
100 25
95 -

7 50
5 50
68 .40
49 . -
69 -
72 50

10150
67 —
37 12
63 35
5125

Obersöln . Iva . .
Phönix . . . .
Rheinstahl . . .
Riebeck Montan
Salzdetfurth
Westere ^eln
Radische Anilin
Chem . Oriesh . ,
Dynamit Nobel
Höchst . Farbw .
Rhenania . . .
A.-E.-G
El . Lieternneen
Licht nnd Kraft
Fei ten -Ouille .
Lahmerer . . .
Schnckert . . . .
Siem . u. Halske
Daimler . . . .
Karlsruher . .
Kranß
Deutsch ,rjtsenh .
Hirsch -KupferRheinmetall
Zelist . Waldh n
Ph.Hol&mano
innghans . . .
\reu-Guinea . .
Qtavi . , . . .

IAn fang
i 29 ».

U6
~
2

4 50
174 50

18 87
12050

77 50
116 -75

93 :25
73 . -

114 -

40Ü

37 -

28 62
8750
5650

25 50

Schlnt
28 »

m

ä
»

1
| iio

116 60

iB »

43 75
94 .25

9925

76 50
61 50
7712
4035
34 85
k -

i
!8 25
712

2560

Devisen .
w Berlin ,

Buenos - Alret 1 Pes .
Japan 1 Yen .
Konslantinopel I tUrk . Pf .
London 1 Pf .
New - Yorb 1 D .
Rio de Janeiro 1 Milreis .
AKisterd - Rotterd . 100 Q .
Athen 100 Drai -lira .
Hriiasel -Antwerp 100 Fr .! i;i >i» iß 300 Quid .
Helsingfor » 100 finn . M .
Italien 100 l,ira
JiiRnslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Ussab .-Oporto 100 Esrndo
Oslo 100 Kr -
i ' aris 100 Fres .
lJ rau 100 Kr .
Schwei « 100 Fres .
Sofia 100 I .eva
Spanien 100 Pes .

1' -Oothenti Inn Kr .
Ondnpest 100 000 Kr .
Wrän 100 SWiillinc
Kanada 1 kanad . Doli .
Urueuay 1 Peso

Geldkurf
28 9 .
1699
1 714
Ü-295
0 .326
4 .195
0 -589

1 ( 876

1833
8065

10565
1707
7455

10117
21075

83 99
19 86

12 .425
f.0 98
3055
60 42

l
M
5920
4 .195
4 .185

29 . September
Zuschlag
für Urie !

kurv
0 .004

Geldkurt
29 9 .
1 .699
1714
2 .307

20 316
4 .195
0 585

"
88

18 34
8057

10562
1703
7435

100 92
21 075

82 75
19 87

12 425
? 0 96
3 055
6027

59 20
4195
4 -185

X O.ÖÖ«
+ 0 .01
+ 0 .06i
+ 0 .01
+ 0 .005
+ 0 .42
f 0 .02
■(• 0 .04
+ 0 .2C
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .02
+ 0 .26
+ 0X6
+ 0 .20
+■0 .04
+ 0 .04
+ 0 .2 !
+ O.Ol
> 0 .16
m
10 .1a
4 0 .01
+ 001

Amsterdam , 29 . Sept . : 100 NM . = 59 .20 © 16 . ,
28 . Sept . : 100 NM . = 59 .25 Gib .

Neuyork . 28 . Sept . : 100 NM . = 23 .81 Dollar .
26 . Sept . : 100 NM . = 28 .81 Dollar .

Paris , 29 . Sept . Das englische Pfund wurde
Heute vormittag mit 102 .40 Frank . ( 28 . 9 . 102 .80 )
genannt .

Amsterdam . 29 . Sept . Das engl . Pfund wurde
Heute vormittag mit 12 .04K Gld . (28 . 9 . 12 .04M )
genannt .

Mailand , 29 , Sept . Das engl . Pfund wurde
Heute vormittag mit 119 .25 Lire (28 9 . 119 ) ge -
nannt .

Neuyork , 28 . Sept . Das englische Pfund wurde
Heute vormittag mit 4.84 °' i« Toll , (26 , 9 . 4 .84K )
genannt .

( Die Kurse sind Mittelkurfe .)

Züricher Mittelkurse vom 29
28 9.

Nenjork . 518 37London , , , » » « » » » ,
Paria . « ,, » » ,, » » » 24
Brüssel • • • • • « » « » * 2262
Italien » » « » » » « > » »Madrid
Holland , , » » » » » » »Stockholm • • • • » » » •Oslo
Kopenhagen
Praff i • . # i * . i i 11
Deutschland
Wien
Budapest . . . . . . . .
Agratn , • • « . « . . .
Sofia . « » > • * « « « (
Bukarest
Warsrijaa
Helsinefors , , , , ,
Konütantinopel , , » , ,
Athen
Buenos Aires . . . . .

Unnotierte Werte .

Karlsruhe . 29 . September
'iitgeteilt von Baei & ßlena , Karlsruhe , Kaiserstraße 209

Alles zirka in Mark pro 1000;—
Adler Kali . . . . . .
Api
Bad. Lokomotivwerke
Baidur
Becker Kohle . . . .
Becker Stahl . . . . .
Benz
Brown Boveri . . . .
Contin . Holzverwertung
Deutsche Lastauto . . .
Deutsch * Petroleum . .
Germania Linoleum . .
Grindler Zigarren . . .
Großkraftw . WUrttemb .
Hansa •Joyd
Heldburg Vorzugs -Akt .
Inag
Ifcterkrattwerke . . . .
Kabel Rheydt . . . .
Kammerkirsch . . . . .
Karstadt . . . . . . . . .
Knorr
Krüsershall
Landepwirtechaftestelle

für das Bad . Handwerk
MelUand Chem . . . ,
Vienror Spritzmetail ,
Mo.ninger Brauerei .
Offenburger Spinnerei
Fax ; Industrie and

Handels -A.-G . . . .
Vis mit £ bezeichneten

*8
6

*65
♦50
50
*44
*55

*58
M

*35
*62
♦55
380

♦25
*128

* 80
♦97
♦47
♦92

*35

* 115
* 125

Petersburger Int . . . .
kastatter Waggon . . .
Rodi & Wlenenberger .
Russenbank
Schnvag
.Sichel
Sloman' Tabakhandels -A .-G. . .
Teichgräber
Textif Meyer . . . . . .
Turbo Motoren Stuttgart
[Tfa
Zuckerwaren Speck .

Wertbeständige Anlagen
5ü/n Bad . Kohlenw .-Anl .
^°/oMannh .Kohlenw .Anl .~°lo Sächsische Braun -

kohlenw .-Anleihe .">% Rhein - Main - Donau
Gold-Anleihe . . . . .

>w/o Neckarwerke - Gold-
Anleihe

>°lo Preußische Kali An¬
leihe pro 100 kg . . .

Sflcnsische Roggen -
wert -Anlelhe per

" Ztr .*>(o Südd . Festwertbank -
Obllgationen . . . .F reiburgerHolzwert -
An !e »he pro P^stmoter

Kurse verstehen sich in %4

♦60
Ol

U

2 .2

33

65

1 .6

FriaiurierKyrstsericM
ü !» Kurse vprotefc

Ooatsehe Mtfintnpaftiere .

5% Reicha-Anl.
8% do .
Dollnraeh -Anw.
3% Pr . Consols
8% Baiinanl».1901
SVi% „ ».1875-° C
4% ljyf . tJ .Ailt.be
31/8% Bayr.

28 9 .
0 ? 35
0 .460
95 .20

29 9
0 .234
0450
S530

0 .305 — -

0305

l :
40

. f. AI1«.A»I. W - .S° oBsyr. E.B.Anlgibj — — . —
3»/,, Ft. E.B Prior. . — ■
S'/a% do . ■
3% do konv .

Fremde Werte .
5% *h aifl.inn.Silh. — . —

In . kui .(ütM) 40 50

cn sich in Prozent .
28. 9. 29. 9.3% ISn. tMT.hnifi —

4'/j% Mii.lnii .Üal. — . — _ .5% Mexikaner
T.imauüpa,p . — . _

4% Türk. v . 1912 - . _
41/2% Anat. 8 . 1 8 00
50;0Tetiuar,lppec — . _

Transpoi -twerte .
Hapa*; . . . 800 60 50 60 -
Kordd . I,lnyd 40 65 . — 64 75
Baltim .n.ÖhioR — — 49

Banken .
Rad . Bank . 10« 29 50 29 . —
Damit, bJUi .8. loo 10850 107 -
Üt«ch . Bank 100 109 - 107 12

28. 9.
Disconto -G . ISO 103 —
Drosd . Bank SO 100 —
Metallbank 160
Mitt . Credlt.b 20
Oest .Creditanst .
Rh . Creditb . 40
■̂Od.Disk .-G . lOO
Wiener Tiankv.
Wttrtt . Notenb .

76
94 -

7 60
87 . -
91 . -

29 . 9 .
102 -25
100 .

76
93 75

7 50
87 - -
91 .
5525

Induatr .'e werte .
Bochum .Gu0700
Buderus Kis . 200
Ctich-Uiin . ß- , 700
Uelaenk . Bg . 700
flart >en .Bg . 1000
StMüim.RQhrfii.COO
■Maust . B» b . 50
Phönix Bf?b. 500
Tellus Bergb . 20
r.aurahatte 100

49 50
7Ü 50
74 50

103
65
6

|
-

60 ^- -
39 -

66
48
68
/ J .

- 63

2S. 9 .Brau . Walle 120 05 —
Adt Gebr . . 60 ofi . . .
Adler & Opp. 250
Asch. Zellst . 400 62 75

29 9 .
83 .

26 -

63 ^—

?5Bad. Weinh . 16
Bad. Anilin 200 <ni oc
Sid.Ksch.F. Durl.200 04 _
Päd. UhrfiKf. Furt400 03 _
Bay .ypiegelg .60 44 59

25 -
181 -
94 - -

El .Lichtn .Kr 60
F.I. Bd .WoüelÖO

Krankf . >>
Ehtb5SrtB.iri.1000
Kölin . Mach 100
littig . Spinnerei

28. 9.

0 235
20 -
40 -

CcmentwP.eidslb.SOO
Cli . Albertw . 300
„ Grieaheim200

Weileritt5!eetl2u
50
SB
50 ,— I Daimler Mot 60
— ) :it. G. ld&SilbsEh140

.50 IDsEh.Verla-sanil. 200

.— Iüytkerboff5Wiilin.no
75 ; Eis. Kaisers !. 40

65 25
50 .25

117 .

41 -25
93 .25

140 .
26 50
20 -

Fabirt Sthleirbir80 52 -
tiebr . Fahr IOC) 4g —
Feinmtth. Jetter120 66 . -

44 50 F*f. Poker.» Will,100
Fuclls Wagg. 26 0 460

65 -
80 -

116 .37
11550

Ganz Ludwig 2 — . _
Gritzn .Msch .300 % . _
Grün & Bilf . 180 ? 7 -

40 -25 Haid & Men 300 - . —
9? . _ i llant 'W.l'' IlS8 200 63 . —

140
26 25
18 -

60 . ,37 .60 Elberf . Farb .200 118 . — 116 90

Heddernh .Kupt .
HocJi -o .Tiefb 20 — . —
nach Färb , m 118 -25
Holzinann . .80 5 / 50
Holzver .-Ind .80 56 .12

29. 9.
94 .^
0 235
20 -
40 -
50 .-
52 25
4ö50
66 -
3425
0 480
0 .100
96 . —
95 . —
40 -
63 -

28 B.
0480
60 -

33 :50
31 -
4/25

29 9 .
0480
5775

33 25
30 . -

3375

Inag Erlang . 20
Jungh .Gebr . 140

Haromg. Kagers! 120
Karlsr . Msch . 50
KleinScfcanzl. S ß. SO
Knorr . . . .50
Ivons. Braun 15

| !vraußLokom .50

fjameyer . 150
Lechwerke Ö50
Led . SpicharzoO
Linoleumw . 120
Lud. Walzm .500
Main k .Höch .140
McenusStam . 30
dot . Oberua . 250

.Veck. Fahrz .100 — 60 -
117 25 Meters Union 30
5675 ' Pfalz.

- ' Porz .Weaael 100
33 . -
52 -

Reiniger , G . 30
RheinetokJinnh. lOO
Rhena . Aach . 60
Rodder ? . . . .
Ruckforth w . 10
RUtgerswer . 160
Schlink & C.lOOO
Schnell. Fnnkent. 100
'ichramm. Lickfab. 60
Seht . Berneift40
Schuhf . Herz60
Sichel & Co . 40
tt#m5üsElik.Biir.loo
^inslco Dtm . 40
SOdd . Metall 160
Trikotvsb. Besigheim
ührenf. Fô wli»?) 40
Pinsel .Nürn . 200
/oistÄHäffner(Sta.)2n
VoitchmSeilu.Rsb.50

28. 9. 29. 9.
54 -50 53 -
63 63 —
43 75
20 50 20 -
0 375 0 380
71 - 71 -

64 -50
66 - 66 -
42 — 41 —

31 —
4-62

61 50
42 50 45 -
56 50 57 -

6125 61 50
30 —

28. 9.
Wayß &Freyt .40 — . —

Zell. WIdh.SUOO
Zuckf . Wagh . 40

.. Frankth 40
„ Heilbr . 40
, Offs fein 40

Stuttgar (40

8825

ri °

55 .
58 -

t-arinbel
Benz Motor . 60 41 . —
OBC.h . Petröl .160 — . -
Groök . Wdrtt .20 6250

29. 9.
6725

87 75
56 45
58 10
t -
58 . -

75 50

6%
Sachwertanleil ' en

4 50 f 'S
352
590

2 .15 215

7o Rad . Kohle
6°/0 Hess Braunk.
5°/,)PnW.Filiw.AnL
•% Prenfl. Hoggtaw.

•>°/oSScb.Brauak.lo.li

Berliner Kursbericht

Die Kurse verstehen sich in Prozent Neben dorn
betr . Papier ist der niedrigste Goldmarknennwert
angegeben soweit die Umstellung schon erfolet ist
Deutsche Staatspn piere

28 . 9 29. 9 ,
Goldanleihe .
Doll .- Schatzan
4V»Schatz . IV - V
1% Schatz . VI-IX
60/oD .Eeichsan

5 % ::
8°/o
D . BchutzpreMet
Prämienanleihe
ß°/o P . Schatzan .
V>i„ Pr . Consols
W «
Wo ,,Bad .Schatz .

91 .75
9525

0 20
0 .20
0 .23

0 .295
028

0 .455
5 20
013

013b
0 28
029

0 . 305
0 41

91 -75
9525-

.20

Pfandbriefe
Berl Hypothek .

1-4 7-8 u Abg.
do. Serie 23, 24
do , Serie 25 .
do . Serie 23 .
do . Komm . S .l -2
Dtsch . Hypoth .

S . t , 4—-<A . .
Frankt . Hypbk .

S . 14 . . . .Frankt . Pfandb .
S . 43, 44, 49-52

Gothaer Orund-
bred . Abt . 2-20

do. Abt . 21 .
do . Abt . 22 .
do. Abt . 23 .
do . Abt . 23a .
do . Kom . Km . 1
Hambg . Hypbk .

S . 141—090 .
Mco '-ienb . Hyp .

u . Wik . S . 1-8
Meinlnpc . Hypb .

Em . 1- 17 . .
do. Prlmienpt .
do . Em. 18 . .
do . ISm. 19 . .
N ^ rdd .CHrnndkr .

S . 19 . . .
do . 3 . 20 . . .
PreuB. Bodenkr .

S . 3- 29 . . .
PreuB .Centralb .

II SB u. s . t . 87

5 .75 555

ä% Bad. Kohle
ü°/nGroBkraftw .

Mannheim . .
5% Pr . Kali .
5% Pr . Koggen

003
2 -25

477

6.40

7.45

57H
1 .25

bl /

405

4 -80

2 25

4 .55

725

5 62
1 .25

612
385

450

4 -60 4 -55

4 .35

573

4 .30

558

Preaß . Komm . .
l'reuli . Hypbk .

1904- 05 . . .
PrenU Pfandbr

8 . 17- 33 . .
do . S . 34 . . .
do . Komm . Em .

1- 12 . .
Rh .West,( . Boa .-

kredbk . S .l -13
do . 8 . 14 . . .
do . Komm . 8 . 1
do . Komm 8 . 2
Ostp .Goldpt .40/0

WertbestKnd . Anleihen

28. 9.
1 .70

485

^ .95

1 .75

4 .74

29 . 9.
1 88
472

4 .12

175

4 .60

R 60
10

i .50
5 90

8 .50
10 40

J .52
5 90

Ansliindlsche tVcrte
730

0
^
475

i '/iOest . Sch . 14
4 . ßold -ß . . . .
4 . Kron .-R. . ,
4 . Türk . adm . .
4 . Bagd . 8 . 1 .4 . Bagd . S . H .
4 . Türk . untf . .
4 . Zoll 191t . .
4 . Ung Gold -ß !
4 . Kron .-R. . .5 . Mex . Anl . .4
(Vtdo .Bwgsanl .
iO/0T«h . n ; Rai !

4") Anatöi . S .
'l

i 'f, .. 8 . 11
4>Ä . S . III

760
680
7 35

2075
9 .50
085

7 50
10 62
0475

6 .80
7 -87

780
20 60

980
0 80

18 .25 - .

8 -
6 .80
6 .35

8 -
6 . 75
635

Eisenbnlin - Aktien
Lombarden . .
Baltimore . . .
Schantung . .
Hochbahn . 500
Stld , Eisenb,800

10 25
48 25

IbO
72. -
58 . -

48 .50
lb2

71 . -
SS -

8ch I ft ahrts - Wert ©

D. Austral .
Hapag . . .
Hamb . Süd .
Hansa . . .
Kosmos

800
300
800
60

. . 200
Nord -Lloyd 40

60 50
82 25
80 -

29 . 9.

60 50
83 -
81 50

Verein . Elbe 20
ö 50 6550
; 50 34 25

Itank - Aktien
112

126 80 1

10875 1

109 1
HO 25

103 25 1
100 25 1

80 25
<r4 50

7 50
69 50

136 .75
87 -

5 50

Barm , B .Ver . 20
Berl .Han .G . 200
Commerzbk . 60
Darms !;. Bk . 100
D. Asiat . Bk . .
DeutscheBk .100
D.Hebers .B.1000
Dise .-Kom . 150
Dresdner Bk . 80
Leipz .Cred .A.20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Ostbank . . 20
Reichsbank 500
Rh. Creditbk . 40
Wiener Bankv

I n d ustr ie - A k ticü
Aach . Leder 60 22 50 21 ."
Aach . Spinn . . 0 20 0 ^
Accümnlat . 500 104 10o ,
Adler &Opp . 250 26 315
Adlerh . Glas 200 89 90
Adlw . KleyeriO JQ 50
A.-G. f . Anil . 100 34/75
A.-G. f .Verk . 600 0̂4
AHg.Eick .G 100 94
Alsen Zern . 500 124
Ammend f . P. 50 1^5
Angl .Con G. 100 ? 4
Anna . Stein 300 « 5
AnnenerGußl50 <-/
Asch . Zellst . 400
Angs .Nrb .M.20ü

4 .50

65 -
26 -5

94 - 94 :

Bad . Anilin 240
BalckeMnsch .20
Barop . Walzw .
Basalt A.-G. 20
Bay .SpieseIg .60
Berg Evekin .400
Berger Tiefb . 50
Bergm .E.W . 200
Bl . Anh . M. 100
Bl . Hotelges 600
Bl . Karl .In 1000
Bl . Maschin . 100
BerzeliusBwlOO
Bielo . ra.Wb 200
Bing . . . . 50
Bochum .Guß70ü

121 -

il
-w

7810
4
7§ 76

10b 25
73 -

/ 6 25
72
62
iO 90

48 60
69 -

120 .75
1 .60

10 50
7J .1U
44 50
7050

10775
7275
~
7 -~

7275
61 .50
3U 80

48 -
o7 .75

28 . 9
BöhJerStahllOO —
Braun . Brik . 600 9575
Brach .Kohlelön 124 —
Brem . Beste . 340 — •—
Brem . Linol . 250 126 —

„ Vulkan 100» 59 -
„ Wollkä . 1000 99 50

Buderus . . 20O 49 . —
Busch VVagg. 80 42 -7o

Capito &K1. 200 17 90
Chem .Gries . 2<x. 116 60

„ Heyden . 40 bl 10
.. Weiler . 20.. 116 50
„ In . Gels . 1000 65 ^WerkAlb .300 82 -75

Conc . Chem . 400 57 . —

Daimler . . 60
Delm . Linol . 160 ;
Dtsch . Atl Tel

Lux . Bgw . 700
Dsch .Eb .Sig . 80

Jürdöl . . 400
„ Gußstahl 60 !
.. Kaliw . . 200

Schachtbau
„ Spiegelgi .100

SteinzeuglöO
„ Ton u . St . oO

Dtsch .Wollw .80
„ Eisanhdlg . 80

Donnersm . 500
Dresd Gard . 50
Düren . Met . 1000
Dürkopp . 150
D0.ssEisenb .100
Düss . Masch . 80
Dyckerh&Widm.40
Dyn . Nobel 120

EintrachtBrdb
leisen . Velb . 120
Eisen . Matth . 20
Eisen . Kraft 250
Eisen . Meyer 20
Elberf .Färb . 200
Elek . Liefer . 200
„ Lich tu .Kr. 60

Ei. Bd .Woll 10(
Email Ullrich60
Enzinger W . 100
Ernemann . 50
Kschw . Bg . 600
Ess . Steink . 700

42 50

78 .50
123 .75

27 50
78 2o

101 . -
j
020

49 60

117 60
m
.'8 25
10 - -

i -
107 50

76 -

PaberBlei8t .l40 75 . -
. Fafnir . . . 80 25 —
| FeinJut . ßp . 100 9o .50

Fei dm . Pap 60 60 ~
Felft . &Gum . SOO11575

, Frankonia . 100 29 -
i Friedrichsh . 300 ö5 . —

102 50
^

0
'
25

49 62

m
94 25
38 50
3 : —
71 .75
50 -

108 -
, 6 . 75

76 .50
LI 5C

•50
78

114
29
85 ■—

Frister . . . .
Fuchs Wagg . 20

« aggen .Ei8 .100
Ganz ,Ludwig 20
Geb .-frKOnig 400
Gelsen . Ligw.700
Gelsen . Guß . 400
Genschow . 400
Germ . Zern . 140
Ges .f .el .Ünt .100
Gildemeister700
Glasm .Sch . 1000
Glockenst . 140
Goedh .Gebr .150
Goidsch Ess .200
Görlitz Wagg .20
Goerz C. P . 100
Gothaer Wag . 60
Greppin . W . 100
Grevenbr . . 100
Gritzner . . 300
Grün & Bilf . 180

nracketh . Dr . 40
Halle Masch . .
Hammer . Sp .200
Han . Masch . 150
Hannov . Wagg
Hansa Lloyd 20
Harkort Rgw .2o
Hark . Brück . 60
Harpen Bg . 1000
Hart . Masch . 50
Heckra . Dui . 800
Hedwigsh . 250
Hijpert Ma. 80
Hirsch Kupf .150
Hirechb .Led .500
Höchst . Far . 200
Hoesch . . eoo
Hoffm .Starkeso
Hohenlohe .
Holzmann . 80
Horch Motor 180
Kotelb .St .A.70o
Howaldw . . 300
Humboldt M. 20
Hutsch . Porz . 80
HlUtw .Niedsch .
Hydrometer 80

8̂ . y.
3 .37
0 .50

39 —
0 10

73
7
-

38 -
43 -50
70 -10

117 —
75 -76

125 .50
562o
42 -25
69 -
28 80
71 -
40 -

110 - -
4150
9b 2c.
y3 . -

61 .50
9 -50

18 -
56 -
2175
Hl 0

102 25
41 -50

30 -
8750
64 -

117 -80
89 -50
54 . -
11 -70
57 -
62 -—
9175

40 50
48 -75

0 -15
59 -

Ü9. 9.
320
ObO
8 -25
O-lü

54 -/5
72 -50
3o -

IIb 25
7a 7o

125 50
55 -
42 . -
59 -
27 -50
- 4 -50
3Ü . 75

'. 08 . -
1150
% .
93 —

50 —
1037
18 .75
55 . -
20 .62
00 —
50 —

10140
40 .
65 - —
46 —
29 -25
87 50
647a

117 -75
87 -50
bi 25
11 -DO
ob -25
c2 25
iO - -

Jlse Bergb . 300 95 —
IeserichA8ph .4<i 7712
rodelEis .8ig . 60 58 .9u
Tungh.Gebr . 140 60 -

Kahla Por «. 100
Kahlbaum . 300
KaIiAschers .14'
KalkerMsch .500
Karlsr . Msch . 50
Kftttowitc . Bscb

59 .50
92 -90

117 -75
50 50
34 -60
12 40

39 —
49 —

59 —

14 . -•7—
. 575
y -

59 50
9150

116 -10
43 -
33 -75
11 -75

HZ

63 .60
6750

28. ».
fClöckner W. 600 67 -
Knorr . . . 50 46 -75
Köhl . Stärke 60 32 -
KolbÄSchül .lOO 1 05 25
Koll .AJourd20 (. / 0 25
Köln -Neuessen W
Köln -Rottw .140 L0 75
Sosth . Cell . 80 32 50
Krauss & Cie 50 31 . -
Kronpr .Met-. 150 78 25
Küppersb . . 50 94 —
H[yffa . Hütte 20 38 -—

Lahmeyer . 150 — . —
Laurahütte . 50 37 12
Leopoldsgr . 140 61 -12
Linde Eism . 100 113 90
Linden Stahl500 54 - -
Lindström . 200 114 -75
!>ingner W . 140 90 —
Linke Hoffm .120 40 «—
Löwe Werk . 300 118 - -
Lorenz Tel . 60 84 50
Loth . Prt . Ce . 40 3 -50
Lüdensch . M. 60 29 90

Magdebg .Mühl 67 - ^
>Iagiru8 . . 50
Malmedie . 200
vfannesm . . 60f»
•Wans .Braunk .50
Vlarienh .b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOO
Masch .Kappel .
\ raximilianß .l20
Ntch.Wb , Lin . 40
M.Web . Zitt . 100
Meyer Kauf . 160
Meyer Dr . P . 20
Miag . . . . 20
Mix &Genestl00
Motor .Deutz 150
Mot. Mannh . 100
Mttlh.13ergw .700
Veck .Fahrz .ICO
Nept . Schiffsw .
Niederl .Kohl .20 90 25
Vitritfabrik .80 31 -25
N'ordd . Gummi . 0 .15
^ordd . Stgt . m — . — — . —

WoirkammöOO 103 - 101 25
N'ürnb Kerk 80 58 50 58 -50
Obersch .Ebf . 60 5Z . - 57 —
„ Eisen Caro 120 10 25 39 50
, Kokswerk .400 25 vi

Oeking -St . . 500 56 - 59 —
Opp. Porti Z. 5" 7H. 75 7875Oron8tein . 200 60 25 60 -

Panzer A.-G . . 6 50 * 50
I'hön . Hergb .500 72 1 2 70 90
Phönix Braunk 33 50 ?3 -

6290 5850

89 —
30 -50

Pintsch . . 500
Pittl .Werkz . 120'reuliengr . 400
Rathg .Wag .lOO
Ravensb .Sp . 200
iteicheltMet .100
rteiherstieg 100
Reisholz Papiei
Üeiü &MartinlOO
Rhein .Kraftl 000
Rh. Braunk . 30o
.. ChamottelOOO
„ Elektr . . 100
Rh. Nasa . Bgw

Spiegelgl . 30O
Srahiw . . 300

Rh.W .Klkw . 300
Rhenan . Chm .60
Rheydt elekt . 50
Riedel chem . 40
Rock .&Sch .1000
Roddergmbe40 ()
Rombach H . 30<»
Rosent .Porz .300
RUtgersw . . 100
Sachsenwerk2ü
^achs . Thüring .

Porti .Zern .15t»
Saline Salz . 200
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarott ! . . . 20
SchafcrBlech60
Scheideman .200
Schering ch . 250
Schieß Msch .600
Schi . Bg . Zk . 100

Textüw . 100
Schneid . Lpz . 80
Schöller Eitorf
Schriftg .Off . 160
Schub &Salz 100
Schuckert . 700
Schuhf . Hera 60
Schwel .Eis .1000
Seebeck . . 200
Sieg .Sol .Guß 40
Siemens e .B .100
SiemensGlar,200
Siemens Hal .700
Sinner . . 100
Spin .Renner 300
Stadtb .Hütt .100
Stahl & Nölke
StaÖfurtCh . 100
Stett . Cham . 300

Vulkan 120
StinnesRieb .400
Stöhr Käromg .
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Stral .Spielk .600

28 y
66 75

121 -
42 50
35 50
!!-

135 -
~

64 75
104 50
125 .50

62 50

126 50
55 60
m

138 25
64 75

104 25
124 50

53 . -
62 -50

Tafelglas . «0
I'ecklenbg . Wff .
relefonBerlinöO
erra A.-G. . 80

Teuton . Mis . 700
Thome , Fr . 400
rhtlr . Saliren 20
Transradio 150^Ullf . Flöha 200

Union Chem .St .
Inionw . Masch .

824
81 .5

1225 1210

flj

128 50
55 70
93 —
43 .60

98 -
109 75

62 —

J -

VarzinerPap .80
V.Bl .Fk .Gum 40
V.Dsoh .Nick 300
/ .Glanz .Elb .300
Ver . Jute . 100
V. Mt . Haller220
V.Bern .Weas .40
V. Ultramar .200
v'er .StahlZypen
Viktoria -Wk . 50
Vogel Draht 40
VogtMach .St .45

„ TQllfab . 140
56 75 Vor .Biel .Sp . 180

Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Weg .&Höbn .lOO
Werna . Kam . 50
Weser Wft . 120
Westeregeln 150
Wesf$faliaEis .50
Wfl. Dr . Hamm
Wfl. Eis . Lg . 250
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern . 500
Wiesl . Ton 200
Wilhelmsh .E .40
Witten .Guß . 200
WlttkopTfb .140
Wolf Magd .B .80

0 -
4490

86 —is
45 -50

89 .62
76 bO
61 . -

Zeitz . Msch . 100 10775 106 .—
ZellstofT -Ver . 50 55 - 53 . —
Zella t.Wald . 100 87 -12 87 -50
Zimmermsw . 40 21 -— 20 -62
Zwickau Ma. 20 55 — 55 -

Kolon inl - Werte

35 -50
60 -
-■t 25
75 -50
28 -50
bö -12
95 -50

60
'
-

35 50
74 .25
28 -62
6550
98 —

D.Ostatr .Ges .
Neu-Guinea .
Otavi -Minen .

4 -75 462
165 — 165 -

2560 2550
Nichtamtl . ."lotierunsen

Salitrera . . .
Sloman . . . .
Südsee Phosph .
Pomona . . . .
Dsch.Petrol . lC0
Kaoko

n
l .75

21
b

-
>

30 - 30 -

7
U

°
2

74
a
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